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Die Kavallerieattacke des Kaiſers. 
Auch während der diesjährigen Manöver 
hat, wie ſeit Fahren, jenes glänzende Manöver ⸗ 
ſchauſpiel einer Maſſenattacke der Kavallerie⸗ 
Regimenter ſtattgefunden, über die — auch 
von militäriſchen Sachverſtändigen — viel ge⸗ 
euer und geſchrieben worden iſt. Das 
intereſſante Schauſpiel wird in der „Tägl. 
Rundſch.“ wie folgt beſchrieben: Der Kaiſer 
hatte bei einer Höhe 202, etwa n 3 Kilometer 
nordweſtlich von Markröhlitz, ſeine beiden Di 
viſionen verſammelt und war, die Diviſion A 
voran, die Diviſion B dahinter, gegen Nord- 
weſten vorgerückt. Hinter der Höhe war die 
Diviſion B neben die Diviſion A vorgegangen, 
ſo daß im zweiten Treffen nur die beiden 
üraſſier⸗Regimenter 1 und 7 verblieben. 
Plötzlich ſtürzten ſich dieſe und andere Teile 
es Korps auf die weiter unten am Hügel 
feuernde ſächſiſche Artillerie. Dieſe wendete 
nun zwar ſofort die Geſchütze und konnte noch 
gegen die anſtürmenden Reitermaſſen feuern. 
Aber der Anſturm der Uebermacht war zu 
groß, und die Batterien wurden überritten. 
Inzwiſchen war das Gros des Kavalleriekorps 
öſtlich Pettſtädt etwas nach Norden einge- 
chwenkt. Die Regimenter, die eben attackiert 
alten, ſammelten ſich wieder. Voran ſah 
zan die Standarte des Kaiſers flattern, der 
ie Uniform der Leibküraſſiere trug. Und 
zun ſtürzten ſich alle 12 Regimenter auf die 
ei Roßbach ſtehende Infanterie von Blau, 
ührend von der Höhe aus die vier reitenden 
zatterien und die beiden Maſchinengewehr— 
bteilungen den gewaltigen Angriff unter— 
„ützten. Erſt nach längerer Pauſe wurde der 
Attacke Infanteriefeuer entgegengeſandt. Nun 
Alerdings ſehr wirkungsvoll von der Chauſſee 
Mahlendorf-—Reichardtswerben aus durch das 
2 177. Regiment bei vollkommen freiem 


noch 1 Bose konnte, e 
mals nach Norden, um eine Artillerieſtellun 
bei Leiha zu attackieren. Gleich Br 55 
91%, Uhr, aber wurde die Uebung abgebrochen. 


Zur polniſchen Agitation. 
Nach der vergleichenden Ueberſicht der 
Geichstagswahlen von 1898 auf 1903, die auf 
rund der Berichte der Wahlkommiſſare im 
ſerl. Statiſtiſchen Amte aufgeſtellt worden 
Hart die Zahl der von polniſchſprechenden 
Wählern abgegebenen Stimmen von 244128 


Früchte getragen hat, an 25 
ie der allpolniſchen Bewegung 
e und unter Vorſpiegelung fal⸗ 
ſcher Talſachen gearbeitet haben, in Ober⸗ 
ſchleſien ao 22 ſind polniſche Kan⸗ 

N in der Stichwahl zum Siege 
EF 
zu Gunſten der allpolniſchen Sache steht bevor, 
enn die Bildung eines polniſchen Zentral⸗ 
Wahlkomitees für das deutſche Reich befindet 
ich, wie der Poſener „Goniec Wielkopolski“ 
mitzuteilen weiß, ſchon in dem Stadium offi⸗ 
zieller Beratung ſeitens der einzelnen Pro⸗ 
pinzial-Wahlkomitees. In dieſen Vorverhand⸗ 
zungen, ſoweit ihr Ergebnis bekannt geworden 
Not wurde „einmütig und grundſätzlich“ die 
otwendigkeit der Bildung einer zentralen 
behörde anerkannt. Das Berlin 


Agitation ihre 
wo die Fü 


= 


Wal iner Wahl- 

Omitee hat bereits einen Delegierten nach 
Poſen zur Teilnahme an den einſchlägigen 
Beratungen abgeſandt. 

Ueber den Wert und die vorausſichtliche 
Wirkung der geplanten Neuerung äußert ſich 
das genannte Blatt dahin: „Unſere künftige 
Wahlorganiſation wird nicht nur die bereits 
deſtebenden Provinzialkomitees umfaſſen ion- 
„een fie wird ihre Beſugniſſe auf alle Mahl, 
reife ausdehnen, wo polniſche Wähler wohnen 


Die Bildung eines 3 i 
8 t es Hentralwahlf des fii 
De tſchland wird Ukomitees für 


8 0 ein Glied mehr ſei 
Zuſammenſcharen aller Polen 1 
meinſame Loſung — ſie wird eine konkrete Tat 
mehr ſein, welche beweiſt und beſtätigt die tat⸗ 
ſächliche Entwickelung unſeres gefunden natio. 


Die Jagd nach dem Glück. 


Sriginal-Roman von Emilie Heinrichs. 


E Nachdruck verboten. 
„Entſchuldigen Sie, Herr von Veltberg!“ 
92 der junge Mann, „daß ich den Dolch 
einſtweilen in Verwahrung behalte: die ſpitze 
und ſehr ſcharf geſchliffene Waffe taugt in die⸗ 
tem Augenblide nicht in Ihren Händen, — 
3 Geſellſchaft mir ſſcherlich beiſtimmen 
„Nein, nein, der Dolch taugt nicht für Si 
Herr von Veltberg!“ tönte 65 5 
Der Advokat ſtützte den ſchweren Kopf in die 
Rechte und ſtarrte vor ſich hin; die böſen Gei⸗ 
ſter ſchienen ſein Gehirn gefangen zu halten 
und finſtere Viſionen herauf zu beſchwören. 


„Fort mit Euch,“ murmelte er, ich fürcht 
mich nicht, Ihr Fratzen. — Wahnſinni 55 


Alles nur der allein iſt vernünftig, welcher 
de Menſchen als Marionetten und ſich als 
Vorsehen derselben betrachtet, um die einzige 
bar g dieſer Welt, das Gold, ſich dienſt⸗ 

en, — darin allein, Ihr Narren, 
1% — mag zertreten werden, was 
d dert, ich will leben. — in's Toll 
Gezücht, — in's Tollhaus, ſag' 
enden pp, 


liegt V. 

mich daran 
haus mit dem 
ich Euch!“ 


en ſich betreten an, 
Lippen ein bitteres 


3 u >. 
Agent, beide Hände abwehrend gehe, ar 


keinen 
d. 

wider!“ 
Herr Veltberg erhob 


ſchwankte, von dem Tenor ützt, na 
dem Nebenzimmer. 0 unterſtützt, ch 


„Mein Himmel,“ flüſterte die Sz g 
elbtot vor Entfehen, „wenn er ke hie, in 
ner Wohnung einſchliefe! h! 


Reklamen 30 . 


nun aber ⸗ | 


u- ten Bedienten wurde Veltberg in 


Mitterne 


nalen Gedankens“. Das ſind keineswegs 
leere Worte oder übertriebene Vorſtellungen. 
Der Verlauf der letzten Wahlperiode beweiſt, 
daß die polniſchen Wahlkomitees organiſiert 
und unterſtützt von den Leitern der National⸗ 
liga, ihre Aufgabe richtig verſtanden haben 
und daß die Mehrheit der polniſch-ſprechenden 
Bevölkerung für den Gedanken der Wieder- 
aufrichtung eines ſelbſtändigen polniſchen 
Reiches leicht zugänglich iſt. Dieſes Ziel aber 
kann nur durch eine Losreißung der ehemals 
polniſchen Gebietsteile von den Staaten, 
denen ſie ſeit mehr als 100 Jahren angeglie⸗ 
dert ſind verwirklicht werden. 

Mögen auch die Führer der allpolniſchen 
Bewegung von der vorläufigen Ausſichtsloſig⸗ 
keit dieſer Pläne durchdrungen ſein, ſo ſetzen 
ſie doch nichtsdeſtoweniger ihre Hetzarbeit mit 
ungeſchwächten Kräften, und, darüber darf 
man ſich nicht täuſchen, mit wachſendem Er- 
folge fort. Eine ernſte Gefahr aber bedeutet 
es für die Sicherheit eines Staates, wenn auf 
die Loyalität und patriotiſche Geſinnung ſei⸗ 
ner Grenzbevölkerung nicht unbedingt und in 
jedem Falle gezählt werden kann. Deshalb 
ſind die Beſorgniſſe, die ſich angeſichts der un⸗ 
abläſſig wachſenden Propaganda des Polen— 
tums aller Deutſchen bemächtigen müſſen, nur 
zu ſehr begründet. 


Die Taubenpoſt im Kriegsdienſt. 
(Nach Mitteilungen von unterrichteter Seite.) 

In den diesjährigen Manövern werden 
Verſuche mit Brieftauben angeſtellt, die man 
beſonders wichtigen Kavalleriepatrouillen bei- 
gibt, für deren Ausbildung in dem Transport 
der Tiere, der Abfaſſung von Meldungen und 
dem Ablaſſen der Tauben vorher beim Militär⸗ 
Reitinſtitut in Hannover Sorge getragen 
wurde. Man geht hierbei von der gerecht⸗ 
fertigten Annahme aus, daß die geflügelten 
Nachrichtenübermittler, die durchſchnittlich in 
einer Minute 1 Kilometer zurücklegen, die 
öheren Kommandobehörden eines Ortes eher 
benachrichtigen können, als Meldereiter dies 
vermögen. Die direkte Uebermittlung einer 
wichtigen Kunde durch Flug über Gelände⸗ 
hinderniſſe trifft ſchneller ein als Patrouillen, 
die bei ihren Meldungen den Inſtanzenweg 
innehalten müſſen, dadurch aufgehalten wer⸗ 
den und für gewöhnlich nicht dem direkten 
Wege, ſondern dem Zuge der vorhandenen 
Straßen folgen müſſen. Eine gewiſſe Ver⸗ 
zögerung bei Ueberbringung der Nachrichten 
durch Taubenpoſt tritt allerdings bei Abferti⸗ 
gung der Meldung und bei der Ankunft der 
Vögel im heimiſchen Schlage ein. Die Pa⸗ 


trouillen führen mehrere Tauben mit ſich, der 


dünnes Papier ſchreiben und entweder 
Gummikapfel fügen, die mit einem Gummi⸗ 
ring an das Bein der Taube befeſtigt wird 
oder in einen dem Federkiel nachgebildeten 
Aluminiumbehälter ſchieben, der mit Wachs 
ef 25 und mil 1 8 an 8 
var r eres igt wird. 
erfordert eine gepdiſſe B28 ö sr 
in bedeutend geringerem Maße, tritt ein Zeit⸗ 
verluſt beim Fangen des Tieres durch den 
Wärter und durch Ueberbringung der Depeſche 
an die oberſte Stelle ein. Daß trotzdem die 
Benachrichtigung durchſchnittlich viel ſchneller 
durch Taubenpoſt ermöglicht wird wie durch 
Reiter, iſt ohne weiteres zuzugeben. Man 
denke ſich, daß eine Feſtung oder ein Mittel: 


Führer muß ſeine Meldung kurz gefaßt auf 
in ein 


es Feindes erwartet und zu dieſem Zwecke 
nach ſtrategiſch wichtigen Punkten Kavallerie 
patrouillen möglichſt weit vorgeſchoben hat, 
die nach eigenem Ermeſſen ihre Beweglichkeit 
ausnutzen können. Sobald nun eine feind- 
liche Kolonne oder ſonſt etwas vom Gegner 
bemerkt wird, was neu und bedeutungsvoll 
erſcheint, werden mehrere Tauben aufgelaſſen 
und gleichzeitig wird ein Meldereiter zur 
Uebermittlung der Nachricht an die vorge⸗ 
ſchobene Schwadron entſendet. Hier wird das 
Mitgeteilte weiter nach rückwärts befördert, 
bis endlich die Nachricht von Eskadron zu 
Regiment uſw. an die oberſte Kommando⸗ 
behörde gelangt, deren Befehle bei wichtigen 
und einſchneidenden Maßnahmen des Feindes 
ſtets abgewartet werden müſſen. Der Vor 


Bah.“ verſetzte der Oberregiſſeur ebenjo 
leife, „dann kitzeln wir ihn mit ſeinem Dolche, 

is er nüchtern und vernünftig wird.“ 
„Laß die ſchlechten Witze, Bock!“ meinte der 
Direktor ängſtlich, „mit ſolchen Menſchen muß 
man vorſichtig umgehen.“ 
„Ich will meines Schwagers Liebſte ſchon 
kirre machen,“ klang es auf einmal wieder 
heiſer von des Advokaten Lippen, „die Kleine 
iſt hühſch, — he, Sie da, Herr von Roden, oder 
wie Sie eigentlich heißen,“ fuhr er, wie eine 
Sprungfeder emporſchnellend, fort, „laſſen Sie 
uns nach Hauſe gehen, — Sie führen mich hin 
zu ihr, wir liefern den Herbert ans Meſſer, — 
ach was, geben Sie mir den Dolch, er hat mir 
ſchon gute Dienſte geleiſtet, nehmen Sie ſich 
in acht, die Spitze iſt gefährlich, der Alte wußte 
davon zu ſagen, — pſt — nicht ſo laut, die 
Wände haben Ohren.“ 

Auf ein leiſe geflüſtertes Wort von Roden 
verließ Bock das Zimmer, um den Diener nach 
einem Wagen zu ſchicken. Als letzterer vor der 
Tür hielt, ergriff Roden des Advokaten Arm 
d führte ihn ruhig plaudernd hinaus und 
je Treppe hinab. Der kalte Wind ſchien des 
bre deen glühende Stirn wohltätig zu be⸗ 
rühren, willenlos ließ er ſich in den Wagen 
e, während Roden ſich an ſeine Seite 
ſetzte. a ach kurzer Zeit war Veltbergs Haus 
an der Promenade erreicht, doch als der junge 
Mann dem Trunkenen die Hand zum Aus: 
ſteigen reichen wollte, bemerkte er zu ſeinem 
Schrecken, daß derſelbe ben geſchlafen war. Mit 
Hilfe des Kutſchers ſowie des herausgeklingel⸗ 
ſein Schlaf⸗ 


zimmer getragen, worauf Roden raſch das 


ſich mühſam und 1 verließ, um ſich nach ſeinem Hotel zu be⸗ 


eben. — 
Von den Türmen der Stadt ſchlug es 

Langſam durchſchritt er die Pro. 

aße e bog unwillkürlich in die Schloß 


Es zog ihn mit unwiderſtehlicher Gewalt 


en le rar 


ea eines Operationsgebietes den Anmarſch g 


r 
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der der Leitung der Operationen durch 
einer bedeutungs⸗ 
vollen Meldung, auf Grund welcher ein Ent⸗ 


teil, 
eine zeitige Ueberſendung 


ſchluß vielleicht ſchon gefaßt iſt, bevor die 
inſtanzenmäßige Meldung per Meldereiter ein- 
traf, erwächſt, iſt ohne weiteres klar. Selbſt. 
verſtändlich — das iſt eine alte Regel — darf 
man ſich nie auf die Beförderung von Nad)- 
richtenmaterial durch Brieftauben allein ver⸗ 
laſſen, da, obwohl man ſtets mehrere Tiere 
abſendet, dieſe durch Unwetter verſchlagen oder 
von Raubvögeln angefallen werden können. 
Für die Verwendung der fliegenden Boten 
ſpricht ferner der Umſtand, daß die Kavallerie⸗ 
patrouillen doch in den meiſten Fällen höch⸗ 
ſtens einige Meilen vorgeſchoben werden, wäh⸗ 
rend man von jeher einigermaßen ausgebil⸗ 
deten Brieftaube erwarten kann, daß die Ent- 
fernungen von 200 bis 300 Kilometer mit 
Sicherheit und geradenwegs zurücklegt. 

Die Verſuche, die man in dieſem Jahre 
anſtellt, ſind im weſentlichen wohl auf die Er⸗ 
folge der Italiener in ihrem letzten afrikani⸗ 
ſchen Feldzuge zurückzuführen. In dieſem 
gelang es mehrfach, durch die Taubenpoſt Mel- 
dungen von Wichtigkeit zu übermitteln. Un⸗ 
beſtritten iſt die Bedeutung der Brieftaube für 
die Ueberſendung von Mitteilungen von Ort 
zu Ort. Dies beweiſt die Tatſache, daß wir 
in ſämtlichen Feſtungen Brieftaubenſtationen 
und in Spandau eine Hauptzuchtanſtalt er- 
richtet haben, neben welcher noch mehrere 
Zuchtanſtalten für je 200 Tauben vorgeſehen 
ſind. Das ganze Militärbrieftaubenweſen iſt 
der Inſpektion der Telegraphentruppen, die 
einzelnen Stationen ſind den örtlichen Kom⸗ 
mandanturen oder Fortifikationen unterſtellt. 
Der urſprünglich ausgeſetzte Etat für das 
Brieftaubenweſen iſt allmählich von 50 000 
auf 100 000 Mark erhöht worden, ein Zeichen 
dafür, daß man von dieſer Einrichtung im 
Kriegsfalle beiondere Vorteile erwartet. 


Sobald die Mobilmachung befohlen iſt, 
werden die Tauben nach den Plätzen trans⸗ 
portiert, die mit dem Stationsort in Verbin⸗ 
dung gebracht werden ſollen, oder es findet 
ein Austauſch der beflügelten Depeſchenboten 
zwiſchen beſtimmten Städten ſtatt. Bemer⸗ 
kenswert und von hervorragender Bedeutung 
iſt die Tatſache, daß der Verband der deutſchen 
Brieftaubenliebhaber-Vereine, der unter dem 
Protektorat des Kaiſers ſteht, ſich verpflichtet 
hat, im Kriegsfalle eine beſtimmte Anzahl ſei⸗ 
ner Tiere, die nach gewiſſen, vom Kriegs- 
miniſterium angegebenen Richtungen hin aus- 
gebildet werden, der Militärbehörde zur Ver⸗ 
fügung zu ſtellen. Dafür leiſten das Miniſte⸗ 
rium ſowie das Reichs⸗Marineamt dem Ver⸗ 
bande eine pekuniäre Beihilfe und erkennen 
beſondere Flugleiſtungen durch Verleihung 


eſvon Medaillen an. Man kann rechnen, daß in 


ganz Deutſchland etwa 240 000 Brieftauben 
ſich in Privatbeſitz befinden. Bemerkenswert 
iſt dabei, daß die Zucht der Brieftauben im 
Weſten am ſtärkſten entwickelt iſt. Je mehr 
man nach Oſten kommt, deſto dünner ſind die 
Vereine geſät. In. reußen gibt es 3. B. 
keinen Verband, der ſich mit der Pflege dieſer 
Tauben befaßt. Die oft veranſtalteten Wett⸗ 
fliegen dieſer Vereine, die ſämtlich danach 
ſtreben, in Zucht, Pflege und Leiſtungen Her⸗ 
vorragendes zu bieten, haben ſchon ganz außer⸗ 
ordentliche Reſultate ergeben. Der Verein 
Columbia in Köln ließ Tauben in Rom auf⸗ 
fliegen, die ſelbſt Entfernungen von 1100 bezw. 
300 Km. zurücklegten. Die großartigſte 
Leiſtung wurde aber im Jahre 1886 geboten. 
Am 9. Oktober 1886 in London aufgelaſſene 


Tauben haben am 10. Januar 1887 Boſton 
erreicht. 


Daß ſolche Leiſtungen, die das Streben 
nach möglichſter Vervollkommnung beweiſen, 
nicht für militäriſche Verhältniſſe in Frage 
kommen, bedarf keiner beſonderen Beleuch- 
tung. Man kann zufrieden ſein, wenn die 
Abrichtung der Tiere ſich auf ein im ganzen 
ſicheres Zurücklegen von 500 Km. im Fluge 
erſtreckt. Mag nun in neueſter Zeit die Ein- 
führung der drahtloſen Telegraphie große 
Hoffnungen auf weitgehende und ſchnellſte 
Uebermittelung von Nachrichten erwecken, vor⸗ 
läufig gibt dieſe Einrichtung auf Entfernun⸗ 
gen über 150 Km. noch keine Gewähr. Zudem 


vor jenes große düſtere Haus, in deſſen 
Mauern ein Weſen atmete, dem jeder Puls- 
ſchlag ſeines Herzens gehörte. Drüben in 
dem Winkel eines prächtigen Gebäudes ſtand 
der junge Mann, träumeriſch den Blick auf die 
dunklen Fenſterreihen gerichtet. Stieg viel⸗ 
leicht das Bild der ſchönen Silvia oder das 
Meduſenhaupt einer traurigen Vergangenheit 
vor ſeiner Seele auf? — Er ſeufzte tief und 
ſchwer, ſtrich ſich über die Augen und eilte von 
dannen. Ihm war's, als dürfe er in dieſem 
Moment Silvia's reines Bild nicht herauf⸗ 
beſchwören nach all' dem Häßlichen dieſer letz⸗ 
ten Stunden. 

Im Hotel angekommen, war es ihm doch 
unmöglich, zu ſchlafen. Der kleine Dolch des 
Advokaten hatte ſeine ganze Aufmerkſamkeit 
erregt und wie er denſelben unterſuchte und 
von allen Seiten betrachtete, ſtieg es ihm wie 
ein dämmerndes Erinnern empor. Er mußte 
dieſen Dolch ſchon irgendwo geſehen, aber vor 
langen, langen Jahren, vielleicht in ſeiner 
Knabenzeit, daher dieſes Suchen und Umher⸗ 
tappen in einer traumhaften Erinnerung. 

Den Blick feſt auf die kleine Waffe gerichtet, 
hatte Roden ſich zurückgelehnt. Die kleine 
dreikantige Schneide blitzte im Kerzenlichte 
und kehrte die drohende, haarſcharfe Spitze 
ihm zu, der Griff war von Silber und von 
wunderbar künſtleriſcher Arbeit, offenbar ein 
Meiſterſtück vergangener Jahrhunderte. 

„Hat der vorſichtige Veltberg dieſes ſcharfe 
und ſomit äußerſt gefährliche Mordwerkzeug 
jo offen bei ſich getragen?“ murmelte er fopf- 
ſchüttelnd, „das iſt undenkbar: — Und zu 
welchem Zwecke? Hoffte er den Schwager zu 
treffen oder war es auf mich abgeſehen? — 
Erſcheine ich ihm vielleicht gefährlich?“ 

Er ſprang auf und ſchritt erregt im Zim⸗ 
mer hin und her. Plötzlich blieb er ſtehen, 


ein Lichtſtrahl ſchien ihn zu blenden, er ſchloßſ 


wie überwältigt davon die Augen und ſtützte 
die Hand ſchwer auf den Tiſch. 


Invalidendank. 
Elberfeld W. Thienes. 


en armen mm ur 


u 


Freitag, 11. September. 
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Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 8, 


Bertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Hacienftern & Vogler, G. L. Daube, 


Berlin Bernh 


Arndt, Max Geritinann. 
Halle a 1 


S. Jul. Barck & Co 


Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank⸗ 


furt 


erfordert ſie immer beſondere und komplizierte öffentlicht wurde, weshalb die Nummer konfis⸗ 
Einrichtungen, würde alſo die Ueberſendung ziert wurde. Die Offiziere fordern ihre Kame⸗ 
durch Kavalleriepatrouillen] raden auch aus dem Gefängnis heraus auf, 
in gewöhnlichen Fällen nicht ermöglichen. Auf | unentwegt die Ausſtoßung der Königsmörder 
Schiffen ſind Tauben meiſt auch leichter unter- | aus dem Heere zu verlangen. g 
zubringen und feindlichen eg 5 heißt es unter anderem: „Euch, Kamera» 
ausgeſetzt als die Signalmaſten für die Fun- den t es euch ein 
ener Jaber nent man an, daß ſchärfen, daß die Angelegenheit mit Rückſicht 


von Meldungen 


im Laufe der Jahre die drahtloſe Telegraphie | auf j 
Staunenswertes leiſten und 0 das lenkbare entſchieden werden kann. Gerade das Gegen. 
Luftſchiff über dem Feinde kreiſen wird. Doch teil iſt wahr. Wenn wir jetzt in unſerer heuti⸗ 
die dem gen Verfaſſung 
Verkehr der einzelnen Teile einer in der Ope-] wickelt würden, trügen 
Die] unſerer Niederlage in uns. 
Taubenpoſt wird als eines der älteſten Be. aktionsfähig ſein, welches in zwei Lager ge- 
förderungsmittel im Kriege auch für die Zu- ſpalten iſt, in welchem die Jüngeren den Aelte⸗ 


es kann nicht genug Mittel geben, 


ration begriffenen Kriegsmacht dienen. 
kunft im Gebrauch bleiben! (Dtſch. W.) 


Die Interparlamentariſche 
Konferenz 


in Wien genehmigte einen Beſchlu betrag der] der Offizierswaffenrock lie 
in welchem der ſkandi⸗ſind mit Blut befleckt.“ 


ſchwediſchen Gruppe, 


naviſchen interparlamentariſchen Gruppe Sym⸗ten 


pathie bezüglich 


Frage der ſtändigen Neutralität der ſkandina-] mehr als 
Die flott fortzirkulieren. Geſt 
Konferenz genehmigte ferner den Beſchluß des] weſene Leibarzt des Königs Alexander, 
interparlamentariſchen Rates vom 2. Septem- Michael Welitſchkowitſch, 


viſchen Staaten ausgeſprochen wird. 


ber 1901, betreffend die Ausführung 


Haager Konvention, daß der Beitritt zu der- luſtigen Offiziere noch lange nicht abgerüſtet 
ſelben allen Staaten offen gehalten werde, haben. In Niſch wurden die verhafteten Off 
welche an ihrem Abſchluſſe nicht teilgenommen] ziere aus 
haben, und daß die anerkannten Grundſätze übergeführt. „Kon 
betreffs des Kriegsrechts allgemein genau |Lifti“ iſt der erſte Fall in der neuen Aera. Nach 
innegehalten werden und bei jedem Streitfalle] dem beſtehenden Preßgeſetz kann zwar 


zwiſchen Nationen das durch die Konvention 


feſtgeſette Schiedsgerichtsverfahren zur An- fiskation innerhalb 241 Stunden gerichtlich ber 
wendung gelange. Die Konferenz nahm wei⸗ kräftigt werden. . 
des Generalſekretärs Dr.“ 


ter den Bericht 
Gobat über die Tätigkeit der interparlamen⸗ 
tariſchen Union ſeit dem Haager Kongreſſe 
mit Beifall auf, worin er mitteilt, daß ſeit 


dem Jahre 1900 96 internationale Streitig- | nopel: 
keiten dem Schiedsgericht unterbreitet wurden] Chriſten und Muſelmanen find durch das 
und mehrere Staaten untereinander Schieds- ſcheinen des amerikaniſchen Geſchwaders ver⸗ 
Bobtſcheff (Bul⸗[anlaßt worden. 
garien) empfiehlt den Wunſch, daß das Los Ausbruch der Unruhen Truppen landen, der 
türkiſchen Provinzen | Vali ließ ſie jedoch wiſſen, daß er für nichts 
durch ſchleunige Durchführung des einſtehe, falls die Amerikaner ihre Abſicht aus. 
Artikels 33 des Berliner Vertrages verbeſſert] führten. — ° 


gerichtsverträge abſchloſſen. 
der Bewohner der 
Europas 


werde, der wohlwollenden Aufnahme ſeitens 
der Konferenz. Zum Ort des nächſten Kon⸗ 
greſſes wurde St. Louis gewählt. Nach der 
Wahl eines interparlamentariſchen Rates, in 


welchen für Deutſchland Bar und Dr. Hirſch geſtern: 
entſendet wurden, wurde die Konferenz ge] niſchen Botſchafter, Marquis Malaſpina, daß 

Geſtern Abend fand zu Ehren des] der Vali von Damaskus, 
Kongreſſes ein Bankett ſtatt. Miniſterpräſi⸗] energiſcher Beamter, N 
dent Dr. von Körber, von lebhaften Beifall] babe, ſich unverzüglich mit militäriſchen Strekll ! 


ſchloſſen. 


begrüßt, hielt eine Rede, in welcher er, an⸗ 
ſchließend an den Ausſpruch des N 
ökonomen Carcy, ſagte, 


dann weiter ausführte, die M 
der Erkenntnis gelangt, daß es 


und je koſtbarer uns der Schatz der Arbeits- 


kraft an jedem Tag erſcheint, um ſo genauer] Untertanen zu gewährleiſten. 


laſſe ſich der Wert des Friedens erkennen. 
Der Miniſter ſchloß: 
Frieden zu betätigen und zu wecken, 


ſämtliche Kräfte den Eroberungszug des Frie⸗ 
dens vorzubereiten, iſt die Hauptmiſſion Ihrer 


Geſellſchaft, die immer mehr die Welt um- mittelſt 
und darin tiefere Wurzeln ſchlägt.] wurde. 


ſpannt 
Kämpfen Sie unermüdlich im Frieden 
Frieden, daß er ein unerſchütterliches Poſta⸗ 
ment des Zuſammenlebens der Völker werde 


und der Krieg entfliehe, wie der Dämon vor] von ihren Angehörigen bisher 


der leuchtenden Fackel der 
Scharen. Auf die Sache der 
ſchaft erhebe ich mein Glas, 
Triumph beſchieden: Sie lebe und blühe! 


Die ſerbiſche Offizier⸗ 
Verſchwörung. 


Die in Niſch in Haft befindlichen Offiziere] die Intereſſen der Vereinigten Staaten angehe, 
Pro. zuverſichtlich geſtimmt. 5 


haben aus dem Gefängnis heraus einen 
teſt erhoben, der in der „Narodni Liſti“ ver⸗ 


„Jetzt halte ich jie feſt, die Erinnerung,“ 
ſprach er halblaut und tief aufatmend, „jetzt 
weiß ich es, wer dieſen Dolch einſt beſeſſen 
und höre aufs neue alles, was der ſechsjährige 
Knabe, von Neugierde getrieben, einſt ver— 
nahm. Wie ſie vor mir auftaucht, die phanta⸗ 
ſtiſche Geſtalt des Mulatten, von welchem 
dieſe Waffe einſt gekauft wurde für vieles 
Geld, iſts mir doch, als höre ich ihn die Eigen- 
ſchaften preiſen in einer fremdartigen Sprache, 
vor allem, daß die Spitze eine geheimnisvolle 
Gefahr in ſich berge.“ 

„Als ich ſpäterhin den Dolch einmal ſah, 
ihn begierig in die Hand nahm, um die Spitze 
zu prüfen, wie angſtvoll und heftig wurde er 
mir entriſſen, wie ſchreckensbleich war das Ge⸗ 
ſicht des Vaters, welcher mich heftig anließ. 
Wenn ich mich recht erinnere, muß eine ara- 
biſche Inſchrift an der Klinge ſich befinden.“ 

Er ergriff haſtig den Dolch und fand in der 
Tat die hieroglyphiſche Inſchrift. 

„Es befand ſich ein ebenſo kunſtvolles Käſt⸗ 
chen dabei,“ fuhr er halblaut fort, „ich würde 
es auf der Stelle wiedererkennen, — während 
die Klinge in einer Scheide von rotem Saffian 
ſtach. Dieſe Scheide wird er ſicherlich in ſeiner 
Taſche haben, der brave Herr von Veltberg. 
Ob er aber die Eigenſchaften des Dolches 
kennt?“ 

Der junge Mann ſchauderte zuſammen bei 
dieſer Frage und unheimliche Gedanken durch⸗ 
fluteten wie Geſpenſter ſeine Seele. 

„Ich will ſchlafen gehen,“ murmelte er, 
„vielleicht träume ich von Glück, von einem. 
Himmel, der hier auf Erden nur einmal dem 
Sterblichen ſich öffnet.“ 


Er nahm den Dolch mit in ſein Schlafzim⸗ 


mer und ſank bald in einen ruhigen Schlaf. 


Elftes Kapitel. 
. Der Polizei⸗Agent.“ 
Am nächſten Morgen ſaß Herr von Veltberg 
bleich abaeivannt und in der ſchlimmſten 


ihrer Bemühungen in der Unterſchriften aufgegriffen wurden, 


) ational- | die Ruhe wiederherzuſtellen. 

nomen a e, daß von allen Lebens- lichſten Anſtifter der Unruhen 
bedürfniſſen die Arbeitskraft am ſchwerſten zu haftet oder ausgewieſen werden. — Der 
übertragen und am vergänglichſten ſei und Gouverneur des Libanongedietes ſei ebenfalls 
enſchheit ſei zu J aufgefordert, mitzuwirken, damit die 
2 H notwendig jei, | gung nicht 
die Arbeitskraft zur rechten Zeit auszunutzen, [ Maßnahmen 


Das Bedürfnis nach Peſt bei der Direktion der Ungariſchen Levante⸗ 
durch] Geſellſchaft ein 


für den] giere hatten ſich gleich nach der Exploſion auf 


himmliſchen] worden, wie dies bezüglich der übrigen bei der 
Friedensgeſell-]Kataſtrephe umgekommenen Perſonen der Fall 
ihr ſei der iſt. Dieſe zwei Paſſagiere, es waren Bulgaren, 


8 die Lage in der Türkei nicht als ernft und 


a. M. Heinr. Eisler. Kopenbagen Aug. J. Wolff & Co. 


In dem Auf 


belügt man, man ſucht es euch einzu⸗ 


die außerpolitiſchen Beziehungen nicht jet 


eine äußere Aktion ver · 
wir ſelbſt den Keim 
Kann ein Heer 


in 


ren befehlen und bei der Beförderung bloß 
darauf geachtet wird, wer zu den Verſchwörern 
gehört? Das Kommando ertönt heute im 
ſerbiſchen Heere von unten und nicht von oben. 
Die Befehle und Ufaje des Königs werden 
mißachtet und zerriſſen, der Offizierseid und 
n im Schmutz und 
Die Offiziere behaup⸗ 
daß in Niſch vier Bogen mit 
während 
ſolcher Bogen in Lande 
Geſtern iſt auch der ge⸗ 


schließlich, 


hundert 


* 


Dr. 
verhaftet worden. 
der] Aus alledem iſt erſichtlich, daß die aktions⸗ 


8 
ihren Wohnungen in die Feſtung 
Die Konfiskation der „Narodni 


ein 
Blatt konfisziert werden, jedoch muß dieſe Kon⸗ 


— 
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Die Vorgänge in Macedonien. 
Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus Konſtanti⸗ 
Die Unruhen in Beirut zwiſt 3 


Die Amerikaner wollten bei 


= 
2 


Die türkiſche Regierung iſt auch hinſicht⸗ 
lich der Vorkommniſſe in Beirut bemüht, die 
Mächte zufrieden zu ſtellen. Die „Agenzn 
Stefani“ meldet aus Konſtantinopel von 
Die Pforte benachrichtigte den ital 


* 


ein geſchickter und 2 
Anweiſung erhalten 


kräften nach Beirut zu begeben, und daje ai 
Die hauptſäch⸗ 
würden der 


* 
— 


um ſich greife. Alle geeigneten 
M. men würden getroffen werden, um die 
Sicherheit der Konſulate und der fremden 


Nachrichten aus Burgas, die geſtern in 
getroffen ſind, ſtellen es au = 
Zweifel, daß die Exploſion auf dem Schiffe 
„Vaskapu“ von bulgariſchen Komitatſchts 
einer Dynamitbombe hervorgerufen 
Zwei in Varna eingeſtiegene Paſſa- 


einem Rettungsboote ins Meer hinabgelaſſen 4 
und jind jeitber verſchwunden, fie ſind aber 


haben die Bombe geworfen. K 
Präſident Rooſevelt erklärte, er 15 2 


es für unwahrſcheinlich, daß die Amerikaner in 
der Türkei Beläſtigungen ausgeſetzt ſeien, auch 
der amerikaniſche Geſandte Leiſhman ſei, was 


* 


Die „Neuyork Sun“ erfährt vom State - 


— — — 2 
Laune vor ſeinem Schreibtiſch. Er hatte in 
fliegender Haſt einige Zeilen an Herrn von 
Roden gerichtet und die ſamt einem verſchloſſe⸗ 
nen Käſtchen, deſſen Schlüſſel in dem vr 
ſiegelten Kouvert ſich befand, durch ſeinen 
Diener an den Amerikaner geſandt. Mit 
zitternder Unruhe erwartete er die elende 
des Boten. Mittlerweile ließ er die Ereigniſſe 
des vorhergehenden Abends, ſoweit ſie ihm er. 
innerlich, in ſeinen Gedanken Revue paſſieren 
und ſtieß dabei ein über das andere Mal 
einen halblauten Fluch aus. 
„Wie iſt es nur möglich geweſen,“ murmelte 
er zähneknirſchend, „wie konnte ich mir eine 
ſolche Blöße geben, da ich ſelber ihn in ihr 
Netz geführt? Wo blieb die Selbſtbeherr⸗ 
ſchung, auf deren Aneignung ich ein halbes 1 
Leben ſtudiert? Was habe ich geſprochen, 
was gefaſelt in dieſem tollen Rauſch, der alle 
meine Grundſätze über den Haufen geworfen??? 
Er wurde in dieſem Augenblick wahrhaft 
gefoltert vor Angſt und Unruhe, der ſchlaue 
Mann, und hätte ſich ſelber zerreißen mögen 
vor Zorn und Grimm, zumal der gefährliche 
Dolch, den kein Menſchenauge jemals bei ihm 
geſehen, ſeine Unruhe verdopelte. 
Endlich kehrte der Diener zurück mit dem 
geheimnisvollen Käſtchen, den Schlüſſel in ver⸗ 
ſiegeltem Kouvert ihm überreichend. . 
Herr von Roden hatte keine Zeile beigefügt. 
„Es iſt gut, Du kannſt gehen, Heinrich!“ — 
Als Veltberg ſich allein befand, öffnete er 
das ſchmale Käſtchen und atmete auf, denn ver 
ihm lag in der roten Saffianſcheide der un⸗ 
heimliche Dolch, mit welchem er Rodens Leben 
bedrohte. 1 
„Gut, daß ich Dich wieder habe,“ murmelte 
er, „mag dieſer Herr von Roden mir den 
Scherz übelnehmen, ich habe meinen Zweck 
doch erreicht, und werde ſeinen geſtrigen Ber 
ſuch bei der ſchönen Leonore diplomatic aus- 
nutzen.“ f 2 


2 
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Sohn des Erbgroßherzogs, wird, nachdem er 


rere 
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departement, dasſelbe werde keine Minute 
zögern, Kriegsſchiffe durch die Dardanellen 
nach Konſtantinopel zu ſchicken, ſobald ameri⸗ 
kaniſche Leben gefährdet werden, anderſeits 
aber in den Wirren nur die amerikaniſchen 
Bürger ſchützen, ohne weiteren Endzweck ein⸗ 
greifen und dies den Intereſſenten mitteilen. 

Die Aufſtändiſchen im Monaſtir⸗Gebiet 
hatten in den letzten Tagen drei blutige Tref⸗ 
fen und mußten überall weichen. Im Wrab- 
tihina-See ließen fie zwanzig Ertrunkene 
und zwei Fahnen mit der Aufſchrift „Freiheit 
oder das Leben“. In den Kämpfen bei Kliſſura 
verloren ſie vier Woiwoden und 50 Mann, die 
Türken angeblich zwei Oberſten und 800 
Mann. Infolge der Nachrichten über türkiſche 
Grauſamkeiten begaben ſich zwei Konſuln von 
Monaſtir nach Kliſſura. Boris Sarafow ſteht 
mit 800 Mann im Kaſtoria⸗-Bezirk, wo er in 
den leblon Tagen ebenfalls ein heftiges Tref⸗ 
fen beſtanden haben ſoll. 


Aus dem Reiche. 


Prinzeſſin Marie Reuß (ä. L.) hat ſich 
mit dem Freiherrn Ferdinand Guagnoni, 
Leutnant im öſterreichiſchen Dragoner-Regi⸗ 
ment Nr. 6, verlobt. Prinzeſſin Marie, zu 
Greiz am 26. März 1882 geboren, iſt die zweite 
Tochter des am 19. April 1902 geſtorbenen 
Fürſten Heinrich XXII. Die dritte Tochter, 
Prinzeſſin Karoline, iſt bekanntlich die Ge⸗ 
mahlin des Großherzogs von Sachſen-Weimar. 
— Bei der Ankunft des Großherzogs von 
Heſſen in Kiel ſoll nach Anordnung des Kai⸗ 
ſers großer Empfang ſtattfinden. Der Stapel⸗ 
lauf des Linienſchiffes „L“ erfolgt am 18. 
d. M., Vormittags 11½ Uhr, mit großem 
militäriſchem Gepränge. Herzog Auvvif 
Friedrich von Mecklenburg⸗Strelitz, der alteſte 


ſein Univerſitätsſtudium in München beendigt 
hat, in nächſter Zeit in das 1. Garde-Ulanen- 
Regiment in Potsdam eintreten, dasſelbe Re— 
giment, in das im Jahre 1841 der Großherzog 

riedrich Wilhelm als Rittmeiſter eintrat. — 

ichskanzler Graf Bülow wird gegen Mitte 
dieſes Monats Norderney verlaſſen, um noch 
einen mehrwöchigen Aufenthalt bei ſeinem 
Neffen, den Wirkl. Legationsrat Dr. Rücker 
in Jeniſch-Park bei Klein⸗Flottbek zu nehmen. 
Dieſer Tage empfing der Reichskanzler in 
Norderney den dortigen Bürgermeiſter Schlü⸗ 
ter, welcher ihm im Auftrage der Gemeinde 
eine prächtige Mappe mit 25 photographiſchen 
Anſichten der Inſel überreichte. Graf Bülow 


und ſeine Gemahlin waren über das ſchöne B 


Geſchenk ſehr erfreut und ſprachen dem Bür⸗ 
germeiſter ihren herzlichſten Dank aus. — Der 
Oberbürgermeiſter Adickes zu Frankfurt a. M. 
den Wilhelmorden erhalten, der bekannt⸗ 
hauptſächlich für ſozialpolitiſche Verdienſte 
verliehen wird. — Das Leſſinghaus in Wolfen⸗ 
Bättel, in dem der Dichter unter anderem auch 
ſeinen „Nathan der Weiſe“ ſchrieb, ſoll, wie die 
rankf. Ztg.“ berichtet, renoviert und jo viel 
e möglich gegen den Verfall geſchützt wer⸗ 
— Die Landbank in Berlin verkaufte an 
den Landwirt Herrn Albert Schultz aus 
Marienburg das ihr gehörige Rittergut Bergs⸗ 
walde, Kreis Kulm in Weſtpreußen, in einer 
Eröße von ca. 810 Morgen. — Infolge des 
De gemeldeten Ausbruchs eines Aerzte⸗ 
iks 


krankenkaſſe, zwei Kaſſenarztſtellen mit 4000 
Mark Jahresgehalt zu ſchaffen und bis zu 
deren Beſetzung freie Aerztewahl nach Mindeſt⸗ 
ſätzen der Gebührenordnung zuzulaſſen. 
Deutſchland. 
Berlin, 10. September. Für die bevor⸗ 
ſtehenden Landtagswahlen hat der ſozial 
demokratiſche Parteitag für Schleswig⸗Hol⸗ 
ſtein bemerkenswerte Beſchlüſſe gefaßt. Da- 
nach ſind bei Stichwahlen in der Urwahl im 
Sinne der Berliner Reſolution da, wo der 
Sozialdemokrat ausfiel, die Urwählerſtimmen 
auf die in der Stichwahl ſtehenden däniſchen 
oder freiſinnigen Wahlmannskandidaten zu 
lenken. Bei den Abgeordnetenwahlen ſoll im 
Sinne der Berliner Reſolution den Freifinni- 
gen gegenüber eine einheitliche Taktik für die 
ganze Provinz beobachtet werden. Ihr Haupt⸗ 
punkt iſt die Forderung der Wahlunterſtützung 
eines ſozialdemokratiſchen Abgeordnetenkändi⸗ 
daten in dem Landtagswahlkreis, in dem die 
Sozialdemokratie nach geſchehener Urwahl 


in Rheydt beſchloß die dortige Orts⸗ A 
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am günſtigſten ſteht, und als Gegenleiſtung 
dafür die Unterſtützung der freiſinnigen Ab⸗ 
geordnetenkandidaten der Wahlhilfe gewähren⸗ 
den freiſinnigen Gruppe auf der ganzen Linie. 
Vorbehalten bleibt jedoch bei einem etwaigen 
Wortbruch noch für die letzte Minute ein Un⸗ 
gültigmachen der ſozialdemokratiſchen Wahl⸗ 
mannsſtimmen und damit die Beſeitigung des 
Freiſinns. Der Dänenpartei gegenüber iſt 
der Parteitag für eine Unterſtützung der däni⸗ 
ſchen Abgeordnetenkandidaten. Ferner wird 
ein etwaiges gemeinſames Vorgehen von 
Dänen und Sozialdemokraten auf Grund von 
gegenſeitig garantierten Mindeſtforderungen 
jeder der beiden Parteien den anderen Par⸗— 
teien gegenüber in einer beſtimmten Gruppe 
von Wahlkreiſen für zuläſſig erklärt. 

— An einer landwirtihaftlisen Aus⸗ 
ſtellung in Deutſch-Oſtafrika 1904, die von 
dem Gouverneur Graf von Götzen angeregt iſt, 
wird ſich das Kolonigl-⸗Wirtſchaftliche Komitee 
beteiligen durch Gerpreiſe für Rohſtoffe und 
Produkte, die für den deutſchen Handel und 
die deutſche Induſtrie von Bedeutung ſind, 
wie: Baumwolle, Kautſchuk, Kopra, Gummi, 
Honig und Bienenwachs, Seſam, Erdnüſſe, 
Rizinus, Kokosnüſſe, Seſamöl, Kokosnußöl, 
Rizinusöl und ferner für verſchiedene Gattun⸗ 
gen von Arbeitsvieh für Kultur und Trans⸗ 
port, ſowie durch eine Kollektivausſtellung 
von Kolonialmaſchinen, insbeſondere von ein⸗ 
fachen Kultur- und Erntebereitungsmaſchinen 
und Geräten für Kleinbetrieb und Großbetrieb, 
ſowie von leicht zerlegbaren und verſtellbaren 
Transportwagen, Karren, Geſchirren ꝛc. 

— Der Kaiſer von Rußland und die Kai⸗ 
ſerin werden ſich, nach einer telegraphiſchen 
Mitteilung der „Agence Havas“ aus Peters⸗ 
burg, drei Tage in Rom aufhalten und ſich 
dann für einen Tag nach Neapel begeben, wo 
zu ihren Ehren eine Flottenrevue ſtattfinden 
wird. Während des Aufenthalts in der italie- 
niſchen Hauptſtadt wird das ruſſiſche Kaiſer⸗ 
paar von dreißig Koſaken der kaiſerlichen Es⸗ 
korte begleitet ſein. Nach dieſem Telegramm 
der „Agence Havas“ wird der Zar ſeinen Be- 
ſuch im Vatikan von der ruſſiſchen Botſchaft 
aus abſtatten. 

— Ein antiſozialdemokratiſcher „deutſcher 
Arbeiter-Kongreß“ wird, wie ſchon erwähnt, 
am 25. und 26. Oktober d. Is. in Frankfurt 
a. Main, wahrſcheinlich im Evang. Vereins⸗ 
hauſe, ſtattfinden. Beteiligt ſind von evan⸗ 
geliſcher Seite der Geſamtverband der Evang. 
Arbeitervereine Deutſchlands (70 bis 75 000), 
der Bochumer Ev. Arbeiterbund (8000) und 
wahrſcheinlich auch die Württemberger (3600), 
erliner, Chemnitzer und Zwickauer, zuſam⸗ 
men über 90 000; die chriſtlichen Gewerk— 
ſchaften (90 000); der baieriſche Eiſenbahner⸗ 
verband (16000); der baieriſche Poſt⸗ 
bedienſtetenverband (7000); der badiſche Eiſen⸗ 
bahnerverband (5000); der deutſchnationale 


ee ee (47 000); der 
utenbergverband (2500); der dhriftliche 


Kellnerbund; der katholiſche Geſellenverein 
(69 000) und die a Geſellenver⸗ 
eine (7); endlich die katholiſchen Arbeiter⸗ 
vereine: der Süddeutſche Verband (62 000), 
der Weſtdeutſche (63 000), der Mainzer 
(10000), der Berliner (44000). Das macht 
zuſammen über 510000 Arbeiter und Ange⸗ 
ſtellte der Induſtrie. Erſter Vorſitzender wird 
mutmaßlich F. Behrens (Berlin), zweiter 
dam n ſein. re 

ie ite kommzſſion, di 
geſtern in Baſel e een Ab 
in der Frage des Verbotes der Frauen -Nacht⸗ 
arbeit einen Antrag des Inhaltes an, der 
Schweizeriſche Bundesrat möge eine inter- 
nationale Regierungskonferenz einberufen. 


Ausland. . 
In Ungarn iſt die Lage einſtweilen 
unverändert. Kaiſer Franz Joſef iſt geſtern 
Nachmittag nach Wien abgereiſt, wird aber am 
20. September unmittelbar nach der Abreiſe 
des deutſchen Kaiſers von Wien wieder nach 
Peſt zurückkehren. Mittlerweile iſt der Plan 
aufgetaucht, eine Konferenz der Vertrauens— 
männer ſämtlicher Parteien einzuberufen, 
welche eine Verſtändigung anbahnen und die 
Löſung der Kriſe vorbereiten ſoll. Der einzige 
ernſte Kandidat für die Miniſterpräſidentſchaft 
iſt derzeit Graf Julius Andraſſy. Derſelbe 
dürfte, falls er nicht ablehnt, nächſte Woche 
mit der Kabinettsbildung betraut werden. 
Die Budweiſer tſchechiſche „Jihoieske 


Liſty“ meldet aus Wodnian, daß bei dem dies⸗ 
jährigen Manöver fünf ſcharfe Schüſſe gegen 
ohne ihn 
indes zu verletzen. — Die Uebung wurde ſofort 
eingeſtellt, die Täter wurden bisher nicht er⸗ 


einen Oberſt abgegeben wurden, 


mittelt. 


In Baſel vereinigte ſich geſtern die von 
für geſetz⸗ 


der Internationalen Vereinigung 


lichen Arbeiterſchutz eingeſetzte Kommiſſion. 


Anweſend waren 30 Delegierte, darunter Re- 
gierungsvertreter der Regierungen Oeſter⸗ 
Italiens, 
und der 
Nach der Begrüßung durch die Re⸗ 
von Steiger-Bern und Wull⸗ 
der Generalſekretär 
der Vereinigung Profeſſor Dr. Stephan Bauer 
die Frage des Verbots der 
Verwendung von weißem Phosphor in der 


reichs, 
Luxemburgs, 
Schweiz. 
gierungsräte 

ſchläger⸗Baſel 


Franksreichs, 
Niederlande 


Belgiens, 

der 
berichtete 
einleitend über 


Zündwareninduſtrie. 


Provinzielle Umſchau. 


Konkursverfahren 


der 
mögen des Kaufmanns Wilhelm Prahler zu 
Demmin. — In 
men brannte Wohnhaus und Scheune des 
Müllermeiſters Bräſel vollſtändig nieder, 
ſämtliche Erntevorräte wurden ein Raub der 


Flammen. — In Neu⸗Schönwalde bei 


Labes erhielt der 2jährige Sohn des Mühlen- 


beſitzers Hadrath von einem Flügel der in voll⸗ 
befindlichen Windmühle einen 


ſter Tätigkeit ei 
derartigen Schlag, daß er bald darauf ſeinen 
Verletzungen erlag. Bei dem ſiebenten 
Sohne des Gerichtsdieners Schmidt in 
Lauenburg hat der Kaiſer eine Paten⸗ 
ſtelle angenommen. Das Gut Peter- 
felde bei Körlin wurde im gerichtlichen Ver⸗ 
ſteigerungstermine von dem zweiten Gläubi⸗ 
ger, Eigentümer Julius Pachtor, Berlin, für 
den Preis von 135 100 Mark erworben. Das 
Gut iſt annähernd 5000 Morgen groß. 


Kunſt und Literatur. 

Im Kommiſſionsverlag von Dietrich 
Reimer in Berlin iſt jetzt die vierte Abteilung 
des vom Reichs-Marine⸗Amt herausgegebenen 
„Segelhandbuch für die Oſtſee“ er- 
ſchienen. (Pr. geb. 3,50 Mk.) Dieje vierte 
Abteilung umfaßt die ruſſiſche Küſte von der 
preußiſchen Grenze bis Dagerort, den Moon 
Sund, den Rigaſchen und Finniſchen Meer- 
buſen. Die dritte Auflage des urſprünglich 
auf Grund der ruſſiſchen Veröffentlichungen 
und unter Benutzung des engliſchen Segel- 
handbuches der Oſtſee zuſammengeſtellten 
Buches iſt an der Hand der Angaben der Aus⸗ 
gabe 1898 des ruſſiſchen Segelhandbuches der 
ruſſiſchen Oſtſeeküſte nebſt Nachtrag vom 
Jahre 1902, des neueſten ruſſiſchen Leuchtfeuer⸗ 
verzeichniſſes ſowie der ruſſiſchen Seekarten 
des betreffenden Gebietes einer Durchſicht 
unterzogen worden. 5 

Im Verlag von Ullſtein u. Co. in 
Berlin SW. iſt ſoeben ein „Häuslicher 
Ratgeber“ von Frau F. R. Feld erſchienen. 
welcher 400 Rezepte enthält, erprobte Haus⸗ 
mittel für Kleidung, Wohnung und Geſund⸗ 
heitspflege. In dem Vorwort ſchreibt die Ver— 
faſſerin: „Guter Rat iſt teuer! Dieſem, ach 


RE aus, wee Wr nen Toll, 
mein Büchlein abhelfen. Sein Rat ſoll immer 
gut und niemals teuer ſein. — In den 26 
Jahren meiner Hausfrauentätigkeit haben ſich 
eine ganze Reihe Rezepte angeſammelt, die 
ſich ohne Apotheke und ohne Präziſionswage 
mit einfachſten Mitteln, höchſtens durch In⸗ 
anſpruchnahme des nächſten Drogengeſchäftes, 
ausführen laſſen. Sie ſind ſämtlich erprobt 
und für gut befunden worden.“ Da der 
Preis des „Häuslichen Ratgeber“ nur 1 Mark 
beträgt, dürfte das Buch vielen Hausfrauen 
ſehr willkommen ſein. zu 


Saatbericht 

von Wilh. Werner & Co., landwirtſchaftliche 

Samenhandlung, rlin, Chauſſeeſtraße 3, 
vom 9. September 1903. 

Je mehr die warme und trockene Witte⸗ 
rung, welche mit Beginn dieſes Monats ein⸗ 
ſetzte, die Ernte- und Feldarbeiten förderte, 
deſto mehr konnte auch der Landmann an 


iſt eröffnet über das 
Vermögen des Tiſchlermeiſters Auguſt Schrö⸗ 
in Lauenburg und über das Ver⸗ 


Voelſchowo bei Jar- 


Saatroggen und Saatweizen 


letzten Woche recht zahlreich ein. In der 


kuſer⸗Roggen beſtellt, daneben erfreuten ſich 


mark einer guten Nachfrage und auch Pro⸗ 


kommen. 


Varietäten von Weizen fanden Beachtung, 


Hat auch das ſchlechte Wetter die Expedition 


geführt werden. 


klee 40—43. Wintererbſen 13—14 Mark, Sand 
wicken, vicia villosa, ganz reine Saat 20 — 
23, Sandwicken im Gemenge mit Johannis roggen 
ca. 15 Mark, echten Johannisroggen ca. 9 Mark. 


Sack von 200 Pfd. ab Probſtei; Petkuſer Roggen, 
Driginalfaat, zum Originalpreiſe des Züchters von 
13 Mark per Zentner ab ſeiner Verladeſtation, 
von 10 Zentner an ½ Mark billiger; Pettuſer 
Roggen, zuverläſſigſte Nachzucht 9—9½ Mark ab 
Berlin. Original Schlanſtedter Roggen 11—11½ 
Mk. per Ztr. Original Zeeländer Roggen etwa 11½ 
Mark per Ztr. verzollt ab Stettin oder Berlin. 
Original Pirnaer Roggen 9—9½ Mark ab Pirna. 
Profeſſor Heinrich⸗Roggen, zuverläſſigſte Saat ca. 
10½ Mark per Ztr. ab Berlin; ſpaniſchen Dop⸗ 
pel⸗Staudeuroggen 1010 %% Mark ab Berlin; 
heſſiſchen oder Garde du Corps-Roggen ca. 10 
Mark ab Berlin. Nordiſche Originalſaaten ver⸗ 


deuroggen 11½—12 Mark per Ctr.; ſkandina⸗ 
viſchen Schilfroggen ca. 12½ Mark per Ctr.; 


Mammuth⸗Roggen ca. 13½ Mark per Ztr.; 


däniſchen Rieſen⸗Staudenroggen etwa 11½ Mark; 
ſchwediſchen Standup - Weizen, Originalſaat etwa 
14 Mark per Ztr. verzollt ab Stettin oder Lübeck; 
gelbkörnigen Shiriffs square head - Weizen, nor⸗ 
diſche Elitezucht ca. 13 Mark per Ztr. verzollt ab 
Stettin oder Lübeck. Gelbkörnigen Kaiſerweizen 
ca. 12 Mark ab Berlin. Rotkörnigen Blumen⸗ 
weizen ca. 12 Mark ab Berlin. Weißkörnigen 
Epp⸗Weizen ca. 12½ Mark ab Berlin. Original 
55 a ca. 13 Mark verzollt ab Thorn 
oder Poſen. Original Köſtrömer Weizen ca. 12½ 
bis 13 Mark verzollt ab Thorn oder Poſen. 
Weitzkörnigen Sandweizen ca. 12—12½ Mark. 
Originalſorten von der Inſel Nordſtrand: weiße 
körnig 14 14 ½ Mark per Ztr. ab Berlin; rot 
körnig etwa 14 Mark per Ztr. ab Berlin. Ori⸗ 
ginalſorten des Mr. Mold: Weizen, read prolific 
27 Mark per Ztr. verzollt ab Berlin; izen, 
white prolifie 27 Mark per Ztr. verzollt ab 
Berlin; ſechszeilige holländiſche Mammuth⸗Winter⸗ 
gerſte 11 11½ Mark per Zentner verzollt ab 
Stettin oder Berlin. 

a — — 


Viehmarkt. 
Berlin, 9. September. Städtiſcher Schlacht⸗ 
viehmarkt. Amtlicher Bericht der Direktion. Zum 


1 fund oder 50 kg Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfd. in Pfg.): Rinder: Ochſen: 
gering genährte jeden Alters — bis — Bullen: 
mäßig genährte junge und gut gemährte ältere 
— bis —, gering genährte 58 bis 62. Färſen 
und Kühe: mäßig genährte Färſen und Kühe 
55 bis 57, gering genährte Färſen und Kühe 50 
bis 53. — Kälber: a E kaſtkälber (Voll⸗ 
milchmaſt) und beſte Saugkälber 83 bis 85; 
b) mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 76 bis 80; 
e) geringe Saugkälber 64 bis 68; d) ältere ge⸗ 
ring genährte Kälber (Freſſer) 56 bis 62. — 


Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 


72 bis 74; b) ältere Maſthammel 67 bis 70; 
e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz⸗ 
ſchafe) 60 bis 65; d) Holſteiner Niederungsſchafe 
(Lebendgew.) — bis — — Schweine: Man 
zahlte für 100 Pfd. lebend (oder 50 ke) mit 
20% Tara a) vollfleifchige, der feineren Raſſen 
und deren Kreuzungen 55. bis —; b) fleiſchige 
52 bis 54; c) gering entwickelte 49 bis 51; 
d) Sauen 50 bis 51. 
Verlauf und Tendenz: 


Deckung ſeines Bedarfes von Winterſaaten 
denken und infolgedeſſen gingen die Aufträge 
auf die verſchiedenſten Sorten von Original- 
erade in der 


Hauptſache wurde der allgemein beliebte Pet⸗ 


aber Probſteier, Zeeländer, Pirnaer, ſowie die 
nordiſchen Sorten aus Schweden und Däne⸗ 


feſſor Heinrich-Roggen ſcheint in Aufnahme zu 
Auch die bewährten und ren 


namentlich der Shirreffs⸗Weizen nordiſcher 
Herkunft, ſowie Svalöfs Elitezüchtungen und 
die Züchtungen des Mr. Mold ebenſo der rote 
und weiße Weizen von der Inſel Nordſtrand. 


geſtört und verzögert, ſo iſt dieſelbe doch jetzt 
überall im vollen Gange und können alle ein 
gehenden Aufträge ohne ſäumen prompt aus- 


Wir notieren und liefern ſaatfertig gereinigte] 
Ware per 50 Kilo: Incarnatklee 19—22, Bokhara⸗ 


Original Probſteier Roggen ca. 19 Mark per 


zollt ab Stettin oder Lübeck: Schwediſchen Stau⸗ T 


Verkauf ftanben : 409 inder 1867 Kälber, 60 


blieben etwa 120 Stück 

fanden. eine 400 Sek b drr e 
nden etwa i r 5 

markt verlief ruhig und wird Cm 

kernige ausgeſuchte Schweine wurden hin und ber 

auch über Notiz bezahlt. 


Städtiſcher Viehhof. 

* Stettin, 10. September. Original⸗Bericht. 
Auftrieb: Wochen⸗ĩVericht bis Mittwoch Abend: 258 
Rinder, 214 Kälber, 656 Schafe, 1476 Schweine, 
3 Ziegen. Donnerstag bis Mittags 12 Uhr: 


60 Rinder, 58 Kälber, 63 Schafe, 335 
Schweine, 1 Ziege. Bezahlt wurden für 


50 Kilogramm (100 Pfund) Schlachtgewicht: 
Kälber: a) feinſte Kälber Gone — 
beſte Saugkälber 68 bis 69; b) mittlere Maſt⸗ 
kälber und gute Saugkälber 65 bis 66; ch ge 
ringe Saugkälber 60 bis 62; d) ältere ges 
ring genährte Kälber (Freſſer) — bis —. 

Schweine: a) vollfleiſchige der feineren 
und deren Kreuzungen im Alter bis 
zu 1½ Jahr 53 bis —; b) fleiſchige Schweine 
51 bis 52; c) gering entwickelte 48 bis 49; 
d) Sauen 49 bis 51; e) Eber — bis —. 
„Tendenz: Der Kälbermarkt verlief ruhig. 
Schweine flau, vereinzelte kleine Poſten auch über 
Notiz bezahlt. Vorausſichtlich wird in Schweinen 
nicht geräumt. 

Abtrieb nach außerhalb vom 3. Septbr. bis 
9. Septbr.: — Rinder, 11 Kälber, 68 Schafe, 7 
Schweine, — Ziegen. 


Gerichts⸗Zeitung. 

— Das Kriegsgericht der erſten Marine⸗ 

inſpektion in Kiel verurteilte geſtern den Kor⸗ 
vettenkapitän Berger wegen Mißbrauchs der 
Dienſtgewalt zu fünf Tagen Gefängnis und 
den Kapitänleutnant Memminger wegen Ab- 
ſtattung falſcher dienſtlicher Meldung und 
Ausſtellung unrichtiger Dienſtatteſte zu zwei 
Tagen Stubenarreſt. Die Verfehlungen bei⸗ 
der Angeklagten fallen in die Zeit eines Kom⸗ 
mandos an Bord des „Geier“. Die Verhand- 
lung wurde trotz entgegengeſetzter Anſicht des 
Anklägers wegen Gefährdung militärdienſt⸗ 
licher Intereſſen unter Ausſchluß der Oeffent⸗ 
lichkeit geführt. 
Vor der Ferienſtrafkammer des Ber- 
liner Landgericht I. hatte ſich geſtern wegen 
ſchwerer Beſchuldigungen gegen einen Geiſt⸗ 
lichen, den Prediger Hagenau an der Kaiſer 
Friedrich-Gedächtniskirche der dort ebenfalls 
angeſtellte Kirchendiener Theodor Mathes zu 
verantworten. Der Angeklagte hatte in einer 
Eingabe an das Konſiſtorium behauptet, daß 
ſich der Prediger in vielen Fällen des Dieb- 
ſtahls an Kollektengeldern ſchuldig gemacht 
habe. Die angeſtellten Ermittelungen er⸗ 
gaben auch nicht das geringſte Verfängliche 
gegen den Prediger Hagenau. Auch in der 
geſtrigen Beweisaufnahme wurde nichts Be⸗ 
laſtendes gegen den Prediger vorgebracht und 
beantragte der Staatsanwalt gegen den An⸗ 
geklagten Mathes 2 Jahre Gefängnis. Das 
Urteil lautete auf ein Jahr Gefängnis und 
dreijährigen Ehrverluſt. Der Angeklagte 
wurde ſofort in Haft genommen. 

Roſtow am Don, 9. September. Das 
Militärgericht hat zwei Teilnehmer an den 
Unruhen vom 15. März zur Hinrichtung durch 
dep Strang und zehn zu Zwangsarbeit bezw. 

nis be ü 


Schiffs nachrichten. 

— Die Rettungsſtation Langeoog der 
deutſchen Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchi⸗ 
ger telegraphiert: Am 9. September von der 
hier geſtrandeten deutſchen Kuff „Altje“, 
Schiffer de Buhr, mit Steinkohlen von Eng⸗ 
land nach Benſerſiel beſtimmt, zwei Perſonen 
durch das Rettungsboot „Reichspoſt“ der Meit- 
ſtation gerettet. 
— k ETTNEE 

Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 10. September. Der Auffichts⸗ 
rat der Schiffswerft Nüscke u. Comp 
Akt.⸗Geſ., hat der demnächſt tagenden General» 
verſammlung für das verfloſſene Geſchäftsjahr 
eine Dividende von 4 Proz. vorgeſchlagen, 
nach reichlichen Abſchreibungen und Reſerve⸗ 
ſtellungen, ſowie Deckung des ganzen Grün⸗ 
dungsaufwandes einſchl. Grundſtücks⸗Umſatz⸗ 


Von den Rindern ſteuer. 
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— Dem Poſtrat Palm hierſelbſt, bisher 

u Konſtanz, iſt die Erlaubnis zur Anlegung 

es ihm verliehenen Ritterkreuzes erſter Klaſſe 

des Großherzoglich Badiſchen Ordens vom 
Zähringer Löwen erteilt. a 

i Theater ſchließt 


Das Elyſium T 
um Sonntag die diesjährige Sommerſaiſon, 
* Tage bringen noch folgenden Spiel- 
plan: Freitag kleine Preiſe „Renaiſſance“, 
Sonnabend kleine Preiſe „Liane, die zweite 

rau“ mit Frl. Grundmann in der Titelrolle, 
„ iſt dafür „Beckers 
ö icht“ mit Frau Rüthling⸗Böhner und 
Moſers humorſprühendes, hier lange nicht ge- 
gebenes Werk „Der Büreaukrat“ auserwählt. 

— Offene Stellen für Militär⸗ 
anwärter im Bezirk des zweiten Armeekorps. 
Sogleich, Bromberg, Magiſtrat, 2 Geld⸗ 
erheber, die zugleich Vollziehungsbeamte und 
— ie ron Mark jährliches Anfangs- 

ehalt, während der Probedienſtleiſtung 3 
ieſes Gehalts. 7 N 
„ Der Verkehr in den Oſtſee⸗ 
bädern war in dieſem Sommer faſt überall 
größer als im Vorjahr, in einigen Bädern hat 
derſelbe ſogar eine ſehr erfreuliche Steigerung 
erfahren. Gegenwärtig iſt die Saiſon faſt als 
beendet zu betrachten, die Bäder leeren fi 
mehr und mehr und die Ueberſicht über den 
wer übrigen Verkehr wird kaum noch eine 
deſentliche Aenderung erfahren. Wir geben 
aher eine Ueberſicht, wie ſich dieſelbe nach der 
requenz in den erſten Tagen dieſes Monats 
ergibt und geben, ſo weit uns das möglich, 
ie Frequenzziffer des Vorjahres in Klammern 
ei, bemerken gleichzeitig, daß ſich die Zahlen 
einſchließlich der Paſſanten verſtehen: Ahl⸗ 
beck 18 550 (13 449), Baabe 417 (387), Banſin 
* (2476), Binz 12 562 (10 005), Breege 
9 (602), Solbad Cammin 643 (816), Cram- 
nee Saßnit 6331 (6546), Crank 10 195 
29% Deep 1160 (1021), Berg-Dievenom 
Dieb (2540), RL.-Dievenom 457 (451), Oft 
Henzenow 1630 (1300), Göhren 7639 (6187), 
(43 680 agen 634 (600), Heringsdorf 13 910 
Deep 1 Kolberg 17 883 (10 791), Kolberger 
2190 (2 (55), Koferom 924 (834), Lohme 
nothafen . Misdroy 11690 (12 360), Oſter⸗ 
uthus 9 (1290), Prerow 2056 (1950), 
Saß 15 2732 (2846), Rewahl 1072 (810), 
Sg 9930 (9720), Sellin 4957 (4582), 
218 868 1817), Swinemünde 
witz 5 (6100). Tbieſſow 882 (737), Zinno- 
; Laut polizeilicher Bekanntm 4 
die Fleiſchbeſchau von fe e 
elche nicht dem Schlachtzwange im ſtädtiſchen 
ſchlachthofe unterliegen ſowie die Tri⸗ 
chinenſchau für Wildſchweine und aus dem In. 
lande nach Stettin eingeführte Räucherwaren 
aus Schweinefleiſch den Tierärzten des hieſi⸗ 
Werben Land- Fleiſchbeſchauamtes übertragen 


* 2 2 . 
beiter Wegen Bigamie hatte ſich heute der Ar⸗ 
Ferie tiher) Georg Kulling vor der 
gerichts tt afkammer des hieſigen Land- 
ei au verantworten. Der Angeklagte 
eine eu, Jahre 1885 in der Danziger 
Gel E e eingegangen, die rechtlich noch beſteht. 
elegentlich eines Umzuges im April 1888 
11 nte Kulling ſich von ſeiner Frau, d. h. er 
ieß dieſelbe allein nach den fünf bis 6 Meilen 
von — entfernten Neuhof fahren, wäh⸗ 
rend er ſelbſt in Danzig Arbeit ſuchte. Von 
1 em Beamten, den Kulling jedoch nicht nam⸗ 


zu machen in der Lage war, ſoll ihm mit⸗ 
ei, worauf er, ohne 


worden ſein, daß die Frau geſtorben 

5 ohne dieſe angebliche Nachricht 
1200 re Verläßlichkeit zu prüfen, im März 
gekla eine neue Ehe ſchloß. Dabei gab der An⸗ 
er Ha ſich vor dem Standesamt als unver⸗ 
andatet aus, was, im Zuſammentreffen mit 
en Nebenumſtänden, den Schluß recht: 
vollen Naß nicht bloß unbedacht, ſondern mit 
0 Ge iſſen zur Doppelehe geſchritten ſei. 
not erkannte unter Ausſchluß mil- 

vier Aſtände auf ein Jahr Zuchthaus 
ſofortige Jahre Ehrverluſt, auch wurde di 
fügt. Inhaftnahme des Angeklagten ver- 


* g 
Dem Herrn Poſtdirektor Haertel 
wurden heute aus Anlaß ſeiner &ers er- 
ochzeit mannigfache Aufmerkſamkeiten 
von Seiten der Beamtenſchaft unſerer Poſt 
zuteil. Die einzelnen Beamtengruppen ver- 
einigten ſich zu Gruppen, um gemeinſam dur 
eee Tan an Dr Era 
gleitet, überbringen ſ 
Poſtunterbeamten - Verein W 


Aufruf. 


Di 

digten zu gunſten der durch Hochwaſſer Geſchä. 
weitem nicranſtalteten Sammlungen reichen bei 
und reichlin aus, um allen Notleidenden ſchnelle 
dem V fig he Hülfe angedeihen zu laſſen. Unter 
8 Ihrer Majeſtät der Kaiſerin, unſerer 
Breslaue 5 Protektorin, iſt in der Sitzung des 
er Hülfskomites vom 10. d. Mis. daher 

ie N, die Sammeltätigteit mit Tatkraft 
Anregu hen. Unter Hinweis auf dieſe Allerhöchſte 
m z abe se der unterzeichnete Verein von neuem 
zur Abfütiche und baldige Gaben. 
Nimmt 


x Geldſpenden 
bführung an das Reichskomité in Berlin 
bereitwilligſt das Bankhaus Schlutow 


— 


Der Zweigverein Stettin 
des Vaterländiſchen Frauenvereins. 
m Bere tnS, 


Stettin, den 8. September 1908, 


8 

Bekanntmachung. 
= 2 Fleiſchbeſchau von ſolchen Tieren — Hunden 
Gemeinde nicht dem Schlachtzwange im hieſigen 
ſchau v. eſchlachthofe unterliegen, ſowie die Trichinen. 
nach Sin, Wildſchweinen und aus dem Inlande 
ganz u eingeführten Räucherwaren, welche 
n teilweiſe aus Schweinefleiſch beſtehen, 
rſuchung auf Trichinen noch nicht 
vom 20. April d. Jund 9 der Polizei⸗Verordnung 
Fort und beſcheſugt . A. Bl. S. 115 — ausge. 
ierungs-Präftdenten eden iſt, iſt von dem Herrn 
wordieſigen Anslandsfleiſceeſeöſt, den Tierärzten 
Alber Von dieſen wohnt Iauamtes übertragen 
und Schü Bach 2 
Die Di ji ig⸗ ert⸗ 
die Biene e Freihafen, 


er 
Präſidentlzei-Verordnung des Herrn 


chung ei 
Ütt 9 eines 


wangsoblettes eine Mark, für die Unterſuchung 
ner Fleiſchſtücke oder Fleiſchwaren 50 Pfg.; 
der are werden ſie für einen 


70 Pe im 
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Der Kue feitgeiett. 

N Königliche Polizeipräfident. 
3 ; 

40 

Negterungsaſſeſſor⸗ 8 
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ch platz 


die 15 000 Kronen. 


„Kameradſchaft“ 
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hatte aus gleichem Anlaß alle ſeine Mitglieder 
aufgeboten, ſoweit dieſelben dienſtfrei waren. 
Mit Muſik und Fahne marſchierte der Verein 
zur Hauptpoſt, wo im Hofe vor dem Direk- 
tionsflügel Aufſtellung genommen wurde. 
Mitglieder des Vorſtandes überreichten ein 
prächtiges Blumenarrangement, das der Ge- 
feierte mit herzlichem Dank entgegennahm. 
Den Schluß dieſer Ovation bildete alsdann 
ein Frühſchoppen im Vereinslokal der „Kame⸗ 
radſchaft“. 

* Wegen eines Dachſtuhlbrandes 
wurde geſtern Abend gegen 10% Uhr die 
Feuerwehr nach dem Hauſe Sternbergſtraße 6 
gerufen, die Wache blieb dort anderthalb 
Stunden in Tätigkeit. x 

* Zur Verpachtung der Stättegeld- 
erhebung während der Vor-, Wochen-, Ge 
treide- und Weihnachtsmärkte ſtand heute Vor⸗ 
mittag im Geſchäftszimmer der Oekonomie⸗ 
deputation Termin an. Die verſchiedenen 
Marktplätze wurden zunächſt einzeln ausge⸗ 
boten und blieben hierbei Meiſtbietende: für 
den Heumarkt, den Neuen und den Kraut⸗ 
markt ſowie das Fiſchbollwerk Herr Köbke 
(der bisherige Pächter) mit 18 000 Mark, fer⸗ 
ner derſelbe mit 26000 Mark für den Markt⸗ 
an der Charlottenſtraße ſowie die 
Mauerſtraße während des Gänſemarktes und 
as Bollwerk unterhalb der Eiſenbahnbrücke. 
Beide Objekte zuſammen erzielten 45 105 
Mark ebenfalls ein Gebot von Herrn Köbke. 
Beim Grünhofer und Grabower Markt blieb 
Herr Reſtaurateur Schulz (Unterwiek) 
Meiſtbietender mit 1130 bezw. 2950 Mark, 
ebenſo für beide Plätze zuſammen mit 4210 
Mark. Der Getreidemarkt aum Berlinertor 
erzielte 50 Mark, der Heu- und Strohmarft 
auf der Silberwieſe mit dem Weihnachtsmarkt 
in der verlängerten Friedrichſtraße 310 Mark, 
beide Gebote wiederum von Herrn Schulz. 
Für die geſamte Stättegelderhebung bot als- 
dann Herr Köbke 50 000 Mark. Der Zu⸗ 
ſchlag bleibt vorbehalten, die Ausbietung er⸗ 
folgte auf ſechs Jahre vom 1. April 1904 ab. 
* Nach einer hierher erſtatteten Anzeige 
ſind einem Stettiner Ingenieur im Seebade 
Ahlbeck Uhr und Kette ſowie ein Portemonnaie 
mit etwa Mark Inhalt geſtohlen 
worden. — Auf einem Neubau an der Peſta⸗ 
lozziſtraße wurde einem Maurer aus den wäh⸗ 
rend der Arbeit abgelegten Straßenkleidern 
das Portemonnaie mit etwas Geld und ein 
Taſchenmeſſer entwendet. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 10. September. Der bekannte 
Schauſpieler Harry Walden vom Berliner 
Theater iſt kurz vor der geſtrigen Vorſtellung 
aus Berlin verſchwunden. Es dürfte ſich um 
eine neue Liebesaffäre Waldens handeln. 
— Ueber eine gräßliche Bluttat bei Ogu⸗ 
lin wird folgendes gemeldet: Auf dem Wald⸗ 


Jaſſenovac wurde eine beſtialiſche Bluttat ver⸗ 
übt: der Fabriksdirektor Adolf Schleſinger 
ſowie deſſen Kutſcher und zwei Kinder wur⸗ 
. von bisher unbekannten Tätern ermordet. 
5 2 57jährige Direktor Schleſinger begab ſich 
jeden Sonntag früh mittels Wagens von jei- 
nem Wohnorte behufs Auszahlung der Ar- 
beitslöhne nach Jaſſenovac, das circa zwölf 
Kilometer von Ogulin entfernt liegt. Am 
Tage der Tat ſollten an die Jaſſenovacer 
Sägearbeiter circa 15000 Kronen zur Auszah⸗ 
lung gelangen. Schleſinger führte dieſe 
Summe mit ſich. Als der mit zwei Pferden 
beſpannte Wagen zu der Stelle kam, wo der 
Waldweg eine ſcharfe Biegung macht, ertönten 
aus dem Waldesdickicht, wo Räuber ſich auf 
der Lauer befanden, plötzlich drei Schüſſe, 
welche Schleſinger und den Kutſcher ſofort 
töteten. Das eine Pferd, auf welches geſchoſſen 
wurde, verendete auf der Stelle. Die Mör⸗ 
* durchſtöberten die Taſchen Schleſingers 
und entwendeten ſeine Brieftaſche mit ca. 

0 N Während die Räuber die 
Früchte ihrer Bluttat einheimſten, kamen zwei 
Kinder im Alter von 6 und 9 Jahren, welche 
in der Nähe Vieh geweidet hatten, herbei. Die 
Kinder hatten die Schüſſe vernommen, ſie 
ließen das ihrer Obhut anvertraute Vieh im 
Stich und eilten in der Richtung, woher die 
Detonationen erfolgt waren. Die Mörder 


chſſtreckten nun auch die Kinder, offenbar, um ſich 


vor Verrat zu ſichern, mit zwei Flintenſchüſſen 
nieder. Die Mörder flüchteten ſodann durch 
den Wald. 
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Stettin, den 9. September 1908, 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von geſchlagenen Granitſteinen 
aus Findlingsmaterial zum Granitſockel der Ge⸗ 
meinde⸗Doppelſchule an der projektierten Straße 31 
Stettin⸗Grabow ſoll im Wege der öffentlichen Aus⸗ 
ſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 
onnabend, den 19. September 1903, 
vormittags 12 Uhr, 

im Stadtbaubureau im Rathauſe Zimmer 60 an- 
gef Auf Termine verſchloſſen und mit entſprechen⸗ 
er Aufſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch 
die Eröffnung derſelben in Gegenwart der etwa 
erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzu⸗ 
ſehen oder gegen Einſendung von 1,50 % per 
Poſtanweiſung von dort zu beziehen, ſoweit der 
Vorrat reicht. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
— Stettin, den 7. September 1908. 


Bekanntmachung. 


Die N der Schieferdeckerarbeiten zum 
Neubau des Wirtſchaftsgebäudes auf dem Haupt⸗ 
friedhofe an der Paſewalker Chauſſee hierſelbſt 
oll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung ver⸗ 
geben werden. 
ka = hierauf find bis zu dem auf 
kg ben, 16. September 1903, 

2 ormittags la r, 

im Stadtbaubureau = Ratheuſe Zimmer 60 an- 
geſetzten Termine berſchloſſen und mit entfpredjen- 
der Aufſchrift verſehen abqugeben, woſelbſt auch 

e 


die Eröffnung, derſelben in Gegenwart der etwa 
erſchienenen Bieter erfolgen wird. 
Verdingungsunterlagen find ebendaſelbſt einzu. 


ſehen oder gegen Einſendung von 1,50 % per 
Poſtanweiſung don dort zu beziehen, ſoweit der 
Vorrat reicht. 
„Der Magiſtrat, Hochbau-Devukation 
Wegen Krantheit iſt 
„Konfitürengeschäft nebst Cafe 
röß. 
lage) of. od. fpät. f. 800 /, jedoch nur geg. Barzahl., 
z. verkaufen. Au paſſ. f. N . — . Mehrere 
Jahre kontraktl. ſ. bill. Miethe feſt. Offerten unter 
M. G. an die Exped. d. Bl., Kirchplatz 3, erbeten. 


en Hausmädchen ſchule 


Erna Grauenhorſt, Berlin, Wilhelmſtr. 10, bildet 
in 3 u. 4 mon. Kurſus zu Fröbel'ſchen Kinderfrl. 1. 
2. Kl. Stützen, Jungf. aus. 1 8 5 ratis. a” ül. 
erh. wiederh. Stellg., ebenſo jede Stelleſuch. Billige 
Penſion im Hauſe. Beſte Quelle für weibl. Perſonal. 


wege zwiſchen den Ortſchaften Ogulin und f 


Provinzialſtadt Pommerns (beſte Geſchäfts⸗ aus Gold: u. 


— Eine japaniſche Leichenverbrennung in 
der Nähe von Tſingtau ſchildert ein Augen- 
zeuge in einer Zuſchrift an den „Berl. L.⸗A.“ 
folgendermaßen: Als ich eines Morgens gegen 
9 Uhr den etwa 400 Meter nördlich von Tai⸗ 
tung⸗Schen auf einer leichten Anhöhe gelege- 


nen Begräbnisplatz betrat, fand ich einen 
Scheiterhaufen aufgerichtet aus ſchräg und 
ſteil angeordneten, etwa armdicken, 50—70 


Zm. langen Holzſcheiten vor, der in ſeiner 
Längenausdehnung in der Himmelsrichtung 
von Norden nach Süden ungefähr 2½ Meter, 
quer 1½ Meter und in der Höhe ebenſoviel 
maß. Auf dieſem Scheiterhaufen lagen grüne 
Laubgewinde, und hierunter verdeckt befand 
ſich der hölzerne Sarg, der kurz nach der An⸗ 
kunft auf dem Verbrennungsplatze derart um⸗ 
gekehrt worden war, daß die Leiche, die eines 
Japaners, mit dem Geſicht nach unten zu 
liegen kam. Am Nord-, dem Kopfende des 
Scheiterhaufens, hatte man 2 Meter lange 
dünne Stäbe, an deren Spitzen je ein bunter 
Lampion hing, in die Erde geſteckt. Am Fuß⸗ 
ende und etwa 3 Meter davon entfernt, wehten 
an doppeltmannshohen Bambusſtangen, die 
an der Spitze mit Grün geſchmückt waren, 
lange, ſchmale, teils bunte, teils weiße Wim⸗ 
pel. Die letzteren zeigten den Namen des 
Toten in ſchwarzer Schrift. Die etwa herbei. 
gekommenen chineſiſchen Zuſchauer, etwa 200 
an der Zahl, wurden durch fünf oder ſechs 
europäiſche und chineſiſche Polizeiſoldaten in 
der nötigen Entfernung gehalten. Einer der 
zehn amveſenden, barhäuptig an der Seite des 
Scheiterhaufens ſtehenden Japaner verlas an 
Stelle eines Prieſters eine auf einen Zettel 
geſchriebene kurze Andacht, welche, wie mir 
nachher einer der Leute erklärte, u. a. beſagte, 
daß man hier aus Mangel an den nötigen 
Einrichtungen die Verbrennung nur in dieſer 
einfachen Art vornehmen könne. Darauf legte 
jeder der Japaner einige glimmende Räucher- 
ſtäbchen, wie man ſie auch in den chineſiſchen 
Tempeln ſieht, auf den Holzſtoß, der dann 
mit einem Streichholz in Brand geſetzt wurde. 
Die Flamme ergriff raſch das mit Petroleum 
begoſſene Holz, welches allenthalben hell auf- 
loderte. Die ſchon erwähnten Wimpel wur⸗ 
den gleichfalls dem Feuer übergeben. Dffen- 
bar, um ein zu raſches Verbrennen zu ver⸗ 
hüten und die Glut mehr innerhalb 
des Scheiterhaufens zu halten, legten die Ja. 
paner alsbald naſſe Strohmatten an und auf 
den Holzſtoß, die ſie dann noch eine Zeitlang 
durch Begießen mit Waſſer vor dem Verbren⸗ 
nen zu ſchützen ſuchten. Die Verbrennung der 
Leiche dauerte bis Nachmittags 3 Uhr. Die 
dann noch vorhandene, zuſammengeſunkene 
Glut wurde nunmehr durch Waſſer gelöſcht, 
worauf die Japaner, welche ſich inzwiſchen 
durch Eſſen, Trinken und Rauchen unter 
Scherzreden die Zeit vertrieben hatten, mit je 
zwei Fuß langen Stäbchen, von denen eins 
aus Fichten, das andere aus Bambusholz ge- 
ertigt war, und die nach der Art der bekann- 
Eßſtäbchen der Chineſen gehandhabt wurden, 
die weißlichen ſchimmernden Knochenſtückchen 
der Leiche aus der ſchwarzen Holzkohle hervor⸗ 
ſuchten und in ein irdenes Gefäß ſammelten, 
wie die Chineſen es vielfach zum Einmachen 
von Speiſen benutzen. Das etwa zwei Liter 
haltende Gefäß wurde mit Leinwand zugebun⸗ 
den und in eine Holzkiſte gelegt. Die größten 
Stücke von verkohlten Knochen, welche ich ent⸗ 
decken konnte, waren die Hälfte eines Ober⸗ 
ſchenkelkopfes, an dem deutlich die Struktur 
zu erkennen war, und die Platte eines 
Schläfenbeines. Sonſt ließen ſich noch kleinere 
Teile verſchiedener Röhrenknochen und Hand⸗ 
knochen erkennen. Beſonders in Papier ein 
gewickelt wurden alle gefundenen Zahnſtück⸗ 
chen und ein fälſchlich für einen Zahn gehalte⸗ 
ner Teil eines Fingerknochens. Die Kiſte mit 
den Knochen ſoll nach Japan geſandt und in 
einem Tempel vergraben werden. Die Zähne 
und die Kehlkopfreſte in China verbrannter 
japaniſcher Toten werden gewöhnlich unter 
92 8 kleinen Bronzefigur des Buddha bei⸗ 
geſetzt. 8 

— Eiſenbahnwagen für Kinder find, wie 
die Halbmonatsſchrift „Unſer Kind“ mitteilt, 
in jüngſter Zeit auf verſchiedenen Linien der 
amerikaniſchen Bahnen eingeſtellt worden. 
Dieſe Wagen, „nursery cars“ genannt, be⸗ 
ſtehen aus einem Speiſeraum, einem An⸗ 
kleideraum, einem Baderaum und einem 
Schlafraum, in welchem ſich ſechs Betten und 
ebenſoviel Wiegen befinden. In dieſem letzt⸗ 
genannten Raum können ſich die Kinder den 


Stettiner Musikverein. 


Im Geſang ausgebildete Damen und 
Herren, welche dem Verein beizutreten wün⸗ 
ſchen, wollen ſich melden bei Herrn Prof. 
Dr. Lorenz (Birkenallee 8, Nachm. zwiſchen 
4 und 5 Uhr). — Zur Aufführung in der kom⸗ 
menden Saiſon find in Ausfiht genommen: 

1. Missa solemnis: Kyrie, Gloria, 

Sanctus, Oſanna, Benedictus (Beethoven). 
Der Stern von Bethlehem, Oratorium 


el). 
2. Die Gloae (Schiller⸗Bruch). 


gültig für die genannten Aufführungen und 
ſämtliche Proben, find in der Simon'ſchen 
Muſikalienhandluug zu entnehmen. 

Da der Plan der nummerirten Plätze für die 
Zuhörer geändert werden mußte, wollen die 
geehrten vorjährigen Abonnenten, welche 
in der Nähe ihres alten Platzes zu ſitzen 
wünſchen, bis zum 20. September in der 
Simon'ſchen Muſikalienhandlung nach dem 
Plan die neuen Nummern auswählen. Vom 
21. ab erlöſchen die Anſprüche der vor⸗ 
jährigen Abonnenten. 


[23 
zer Stottern, Stammeln und Lispeln hellt 


biſche Offizierkorps aufzuheben. 


ſteinfegermeiſter 
Schneidermeiſter Rennpferd, e 2 
Maurer Hintz, Arbeiter Mäde, Arbeiter Zimmer⸗ 
mann, Kaufmann Prochnow. 


ganzen Tag herumtummeln. Deshalb hat 
man den Boden mit dicken Teppichen belegt 
und die Wände des Wagens gepolſtert, um zu 
vermeiden, daß die Kinder ſich beim Hinfallen 
irgendwo ſchaden können. Ein beſonderer 
Raum ft für die Wärterinnen bejtimmt, die 
auf Koſten der Geſellſchaft über die kleine 
Schar während der Reiſe wachen, und die 
jedes Kind darauf aufmerkſam machen, wenn 
es am Beſtimmungsort angelangt iſt. 

— Ein internationales Hotel größten 
Stils ſind die hamburgiſchen Auswanderer⸗ 
hallen an der Veddel, die von der Hamburg⸗ 
Amerika⸗Linie erbaut ſind und verwaltet 
werden. Sie ſind, opulenter als ſonſtige 
große Hotels, mit evangeliſcher und katholiſcher 
Kirche und einer Synagoge ausgeſtattet, ferner 
mit Läden, eigenen Badehäuſern, Muſik⸗ 
kapelle ꝛc., bieten gute Koſt und Unterkunft 
und entbehren in den kleineren Zimmern der 
erſten Klaſſe keineswegs eines gewiſſen be- 
haglichen Komforts. Die Auswandererhallen 
wurden vor 10 Jahren zur Iſolierung ſpeziell 
der ruſſiſchen Auswanderer, von denen man 
die Einſchleppung der Cholera befürchtete, ein⸗ 
gerichtet. Sie werden aber auch von Aus⸗ 
wanderern anderer Nationen ſeit ihrem Neu- 
bau in den letzten Jahren gern benutzt. Im 
Jahre 1902 beherbergten ſie 44 504 Ruſſen, 
7566 Oeſterreicher, 4227 Ungarn, 485 Ru- 
mänen, 624 Italiener, 1 Schweizer, 3 Griechen, 
113 Perſer, 35 Serben, 4 Armenier, 18 Be⸗ 
duinen, 22 Araber, 8 Braſilianer, 1 Türken, 
2 Dänen und 279 Deutſche. Das Reiſeziel 
dieſer Gäſte war in 47 150 Fällen Nord⸗ 
amerika, in 9934 England, 328 Südamerika 
und in 480 Fällen Afrika. Die Auswanderer⸗ 
hallen unterſtehen der Aufſicht der Auswan⸗ 
derbehörden. Sie wurden nach amtlichem 
Bericht im Jahre 1902 „von dem Reichs⸗ 
kommiſſar wiederholentlich beſichtigt und der 
Betrieb ſtets in muſterhafter Ordnung ge⸗ 
funden.“ 

Frankfurt a. M., 9. September. Amt⸗ 
lich wird gemeldet: Zu dem Attentat auf den 
Frankfurt⸗Berliner D-Zug am 4. d. Mts. bei 
Mühlheim a. M., wo eine 10 Zentner ſchwere 
Schiene quer auf die Eiſenbahnſchienen gelegt 
war, hat die Unterſuchung ergeben, daß der 


Täter der Hilfsbahnwärter Kaiſer ſelbſt ge- 
weſen iſt. Er hat die Tat begangen, um zu 


der Belohnung und zur feſten Anſtellung zu 
gelangen. Kaiſer verwickelte ſich bei der geſtri⸗ 
gen Unterſuchung durch die Staatsanwalt⸗ 
ſchaft in Widerſprüche und geſtand ſchließlich 
die Täterſchaft zu. Er wurde verhaftet. 

Jena, 10. September. Im Verlags⸗ 
bureau des ſozialdemokratiſchen „Jenaer 
Volksblattes“ wurden mittels Einbruches hun⸗ 
dert Mark durch den Genoſſen Tiſchlermeiſter 
Laerg aus Wenigenjena entwendet. Laerg 
hat die Tat eingeſtanden. 

Eſſen (Ruhr), 10. September. Unter 
den Krupp'ſchen Arbeitern tritt ſtarke Miß⸗ 
ſtimmung wegen der Haltung der Firma 
gegenüber dem Koalitionsrecht auf. Es iſt 
eine große Verſammlung in Ausſicht ge⸗ 
nommen. 


Neueſte Nachrichten. 
Berlin, 10. September. Nach einer 
Meldung der „Frankf. Ztg.“ aus Sofia trafen 
in den letzten Tagen in Salonichi 1200 von 
Konſtantinopel ausgewieſene Bulgaren ein, 
die in ihren inzwiſchen zerſtörten Heimats⸗ 
dörfern interniert werden ſollten. ine Ab⸗ 
teilung derſelben, die per Bahn nach Suro- 
witſchewo bei Monaſtir gebracht worden iſt, 
wurde gleich beim Ausſteigen von Baſchibozuks 
niedergemacht. 

Aus Peſt meldet die „Frankf. Ztg.“: 
Geſtern Abend demonſtrierten in Großwardein 
Sozialdemokraten in einer Proteſt⸗Verſamm⸗ 
lung gegen die Zurückbehaltung der Dreijäh⸗ 
rigen. Beim Einſchreiten der Polizei wurden 
aus der Menge Revolverſchüſſe auf dieſelbe 
abgegeben, drei Poliziſten wurden verwundet 
und mehrere Perſonen verhaftet. 

Wien, 10. September. König Peter 
entſandte einen Kurier an den Zaren, der die⸗ 
ſem die Bitte unterbreiten wird, die von Ruß⸗ 
land verfügten Maßnahmen gegen das jer- 
Der König 
erblickt nämlich in der von Rußland zuerſt er⸗ 
laſſenen Boykottierung der ſerbiſchen Offiziere 
die Urſache der Revolte in ſeiner Armee und 
glaubt, daß er ohne Aufhebung dieſer Maß- 


Geburten: 


Beginn der Proben Montag, den 14. Sept. Ein Sohn: dem Schmied Vorpahl, Schiffsei 
N 5 Filler ri r d 0 8 gner 
abends 7½ Uhr, im Schiller Gymnaſium. A Schloſſergeſellen Vandre, Matroſen 


Faltien, Kaufmann Beermann, Former Buchholz. 


Eine Tochter: dem Kaufmann Nienborg, Schorn⸗ 
Eiſold, Arbeiter Grüneberg, 


ı 
Stettin, den 9. September 1903. 
Fuhrherrn Müller, 


1 
Aufgebote: | 
Eiſen⸗ 


Krietſch; Glaſergeſelle Scharnowske mit Frl. 
eee e tskarten Rackow; Oberfeuermeiſtersmaat Krauſe mit Frl. 
F zu 9 AM, . Broſe; Muſiker Strobel mit Frl. Ehrmann; 


Todesfälle: 


Frühere Opernſängerin Hané; Tochter des 


Arbeiters Lauf; Sohn des Tiſchlers Schmeling; 
Arbeiter Bamberg; Tochter des Arbeiters Hackbart; 
Verkäuferin Wurch; Poſtſchaffner Sturm; 
des Schmieds Friedrichs; 6 
geſellen Behrenbruch; Arbeiterwitwe Steinborn, 
geb. Wecker; 
Sohn des Arbeiters Küther. 


. ... I —— EI I 
Jamilien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 


Sohn 


Sohn des Schloſſer⸗ 


Sohn des Eigentümers Lindecke; 


Geſtorben: Kaufmann Otto Ramelow, 31 J. 


IE. Leschke, Lehrer e 
5 swaldl. Mat Ernſt Leichte, 33 J. [Kol⸗ 
AAFBÄ AA en up erer Feet r , eng 
7 lauf. Früherer Oberratsdiener F. Mackenthum. 
Leihhaus⸗ Auction 81 F [Stralfund]. Frau Emma Wendt geb. Schön⸗ 
rock, 63 J. [Greifenhagen]. Frau Mathilde Bran⸗ 


im Pfandlokale 
Roſengarten 63, II. 
Am Sonnabend, den 12. Sep⸗ 
tember, vormittags 9 Uhr, ſollen 


denburg, 69 J. [Swinemünde]. Fräulein Sophie 
Brandenburg, 76 F. [Stralfund]. 


Gelegenheits Gedichte, Nach Boſton: 


die bei mir verfallenen Pfänder, beſtehend Prologe, Feſtreden ꝛc. Näh. Lindenſtr. 25, Eckladen. 


Silberſachen, Klei⸗ 
dungsſtücken, Wafche, Uhren ꝛc, 
durch den Gerichtsvollzieher Herrn Wohl- 
gemuth öffentlich meiſtbietend gegen 
Barzahlung verſteigert werden. 
Julius Jastrew, 
Pfandleiher, 
Roſengarten 63, II. 


Fernſprecher 666. 


Kleine Preiſe. 


one: Liane, die zweite Frau. 


Elysium-Theater. 


Fernſprecher 666. 


it Renaissance. 


Letzte Vorſtellung d. Sommerfaijon. 


Becker's Geschichte. 
Der Büreaukrat. 


Sonntag: 
Bons 
ungültig. 


regeln ſeine Miſſion nicht erfüllen könne. Der 
König Toll Fer auf dem * 
von der . Bene A ren ne 


macht haben. \ 
Peſt, 10. September. Die Blättermel- 
Bert habe. er 


dung, daß der Kaiſer ſich 

wolle lieber abdanken, als der Bertrü * 
rung der Armee zuſtimmen, wird offiziös 
erfunden bezeichnet. 

Paris, 10. September. In Vichy ver⸗ 
haftete die Polizei wegen Betruges den Gra⸗ 
fen Georg Rode, der im Jahre 1875 in Peters⸗ 
burg geboren iſt. Derſelbe gibt ſich als rufli- 
ſcher Offizier aus. Gewiſſe Dokumente, die 
man bei ihm gefunden, laſſen darauf ſchließen, 
daß Rode Mitglied einer nihiliſtiſchen Geſell⸗ 
ſchaft iſt. 

Clermont Ferrand, 10. Septem- 
ber. Der Kommandeur des 13. Armeekorps 
hat die Beſtrafung des Reſerviſten Gey, der 
ſich aus religiöſen Gründen geweigert hatte, 
eine Waffe zu tragen und zu 60 Tagen Ge⸗ 
fängnis beſtraft worden war, aufgehoben. Der 
Reſerviſt wird nunmehr nach einer Uebung. 
von 28 Tagen entlaſſen. 

Belgrad, 10. September. Spät am 
Abend demonſtrierte eine offenbar angeſtiftet 
und bezahlte größere Anzahl von Individu 
vor der Redaktion der „Narodni Liſty“; ſie 
ſchlugen die Fenſter ein und griffen die Re⸗ 
daktionsmitglieder tätlich an, welche ſich mit 
dem Revolver verteidigten und mehrere De⸗ 


monſtranten verwundeten. Schließlich ſtellte 


Gendarmerie die Ordnung wieder her. 
Kapſtadt, 10. September. Geſt 
wurden 12½ Millionen Pfund Gold n 
England transportiert. Es iſt dies die größte 
Menge Gold, welche ſeit dem Kriege ausge⸗ 


führt worden iſt. 
aſhington, 10. September. In 
Abweſenheit des Staatsſekretärs Hay empfing 


deſſen Vertreter einen Delegierten der Preſſe, 
welchem er erklärte, daß der neue Kanalver⸗ 
trag, welchen Kolumbien vorſchlage, einen 
äußerſt reaktionären Charakter trage und die 
Anſicht ausdrückte, daß die Vereinigten Staa⸗ 
ten einen ſolchen Vertrag niemals von Amts⸗ 
wegen in Erwägung ziehen würden. 


Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreis ⸗ Notierungen der Landwirt⸗ 
chaftskammer für Pommern. 

Am 10. September 1903 wurde für inländiſches 
es gezahlt in Mark: 


Stettin. (Nach Ermittelung.) 9057 
128,00 bis 129,00, Weizen, neuer 155,00 bis 
2 


158,00, alter —,.—, Gerſte —,— bis —, 
Hafer —,.— bis —.—, Rübſen —.—, Kar⸗ 
toffeln —.—. 


1 vom 9. September. 
Platz Berlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
129,00 bis —,— Welzen 160,00 bis —.—, 
Gerſte —,.— bis —— Hafer 133,00 


ef 900 51 Roggen 126,00 bis —.—. 
Weizen 163,00 bis 165,00, Gerſte 127,00 bis 
128,00, Hafer 122,00 bis 130,00, 


Weltmarktpreiſe. 
Es wurden am 9. tember gezahlt loko 
‚ee . Mark per Tonne inkl. Hach und 
peſen in 
Newyork. Roggen 143,75, Weizen 177,25. 
Sbeſta⸗ Feten 139,25, Neben 165,25 
. U r 
Fial Roggen 14778 Welzen 173,25. 


Magdeburg, 9. September. Roh zucker. 
Abendbörſe. I. Produkt Terminprelſe Tranſito 
fob Hamburg. Per September 16,70 G., 16,85 
B., per Oktober 17,90 G., 17,95 B., per 
November⸗Dezember 17,85 G., 17,90 B., per 
Jannar⸗März 18,10 G., 18,15 B., per April 
18,30 G., 18,35 B., per Mai 18,45 G. 18,50 B. 
Stimmung feſt. 

Bremen, 9. Septbr. Börſen⸗Schluß⸗Bericht. 
Schmalz höher. Loko: Tubs und Firkins 
43,25. Doppel ⸗ Eimer 44,00. Schwinmmend 
April = Lieferung: Tubs und Firkins — Pf. 
Doppel⸗Eimer — Pf. — Speck feſt. 


Vorausſichtliches Welter 
für Freitag, den 11. September 1903. 
Bei kühler Temperatur wolkig mit Sonnen⸗ 
ſchein, ſtrichweiſe Niederſchläge. 


Freitag 7½: 


Bons gültig. N Der Raſtelbinder. 


Sonnabend geſchloſſen. 


. Fledermaus. 
Der Vogelhändler. 


Sonntag 7½: 


Contralhallen 


Saiſon⸗Eröffnung: 


Sonnabend, 
z dieſer Woche!!! 
EEE TEE EEE ER EEN EE EEEE 


» ¶˖/¶Y Y p—p— ꝙ—%ͤ—— 


Hamburg, 9. September 1908. 


Hamburg⸗Amerika⸗Linie. 


Die nächſten Abfahrten von Poſt- und Pafjagier 
Dampfern finden ſtatt: 


N ewyork: 10.09. Schnellpd. Aug. Victoria. 
3 12./9.. Poſtd. Fenmpvania 


* * 


5 = 17.19. Schnellpd. Moltke. 
7 5 19.]9. Poſtd. Patricia. 
> 5 24.09. Schnellp. Fürſt Bismarck. 
8 5 26./9. Poſtd. Phoenicia. 
= “ 29./9. Schnellpd. Deutſchland. 
= 5 1./10. N 5 . 
3./10. Poſtd. Pretoria. 
5 8410 Spielt. Aug. Victoria. 
5 5 10.110. Poſtd. Graf Walderſee 
8 = 17/10. „ Palatia. 
= ” 24.110. Schnellpd. Moltke. 
81./10. Poſtd. Pennſylvania. 
10.19. _ „ Armenia. 
2 9. „ Aſſyria. 
* > 6./10. „ Adria. 
Nach Baltimore: 20... „ Barcelona. 
Nach Philadelphia: 10.9. „ Armenia. 
„ „ 24h. „Aſſyria. 
E 5 6.10. „ 8 5 
udien: 9. * eutonia. 
ad er 205 „ Gulf of Genua. 
„ „ an „ Kenda 
Mexico: 19. 7 ruskia. 
Zac Montrral: 5 5 8 
ſtaſien: . uevia. 
* 8 > 1700 Rpd. Hamburg. 
N 20.19. Poſtd. Aragonia. 


# 
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Pa. artenthiner Torf Gothaer Lebensversicherungs 


vom Baron von Puttkamer 


vorm. F. Hu nke. 


d Dee eee eee 
0 Betifedern u. Daunen! Fertige Betten! 


2 
Gebr. Freymann 
Breitestrasse 251 
Bettfedern u. Daunen 


ganz frische, staubfreie Ware, selten schön. 


Entenhalbdaunen, 0% 12 


a klein u. daunig, d 
Gänserupffedern, 5d 4475, 200.280 
nd weiss, mit den 
Gänsehalbdaunen, ganzen Daunen 
das Pfd. 3.00, 3,50, 4.00. 

g Pfd. zum Bet 
Mandarinendaunen, u P 250. 
1 ausgesucht schöne Ware 
Weisse Daunen, f 7400 300 
Fertige Betten! Fertige Bettwäsche! 


Ausstattungs-Wäsche! 
Fertige Inlette! Tischwäsche! 


Selten billiger Verkauf von 
Leinen- u. Baumwollwaren. 


, 


D. Jassmann 


3 Reifſſchlägerſtr. 3. 
Bettfedern u. Daunen. 
Gardinen u. Portièren. 
Fertige Inletts u. Bezüge. 

Jertige Saßen. 
Jertige Hemden und 

»BBeinkleider 
in Flanell u. Trieot, 


garantirt krumpffrei, 
für Damen, Herren u. Kinder. 


Kinder-Wäsche 
in größter Auswahl 
zu ſehr billigen Preiſen. 


Granughürher. 


Bibeln u. Neue Teſtamente, 
Spruchbücher, 
Achtzig Kirchenlieder, 
Chriſtlich. Vergißmeinnicht, 
Claſſiſches Vergißmeinnicht, 
Starke's Handbuch, 
Einſeguungsgeſchenke, 

Wandſprüche 


empfiehlt in größter Auswahl und zu 
billigſten Preiſen 


R. Graßmann, 
Breiteſtraße 42, 
Lindenstr. 25, Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 3. 


— ne 


42 


Fur Selbſtbereilung des 
geſündeſten Tafel: und 
Einmache⸗Eſſig. 


Mau verlange und nehme nur die ſeit 1875 
beſtbewährte . 
* 
Elb's Efſig⸗Eſſenz. 
——— ͤ— 2 2 
Orig malſtacons zu 10 Literfl. Tafel⸗Eſſig. 
vaturel oder weinfarbig, 1% 
In Stettin echt zu ha hen bei: 
Richard Albrecht, 
Franz Bartelt, 
Rich. Ludwig Behm & Co., 
Arthur Bonkowski, 
Alfred Bürgener, 
Druschke & Zeunert. 
Hugo Gortatowski, 
Emil Henschel, 
Kaiser Wilheim-Drogerie, 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 90, 
F. W. Mayer, 
Hans Meyer, 
Max Moecke's Wwo., 
Faul Müller, 
- Neustadt-Drogerie, Lindenſtr. 10, 
Theodor Pee, 
Gebr. Schönfeldt, 
Otto Schönmann. 


5 N inöbel, Spiegel u. 


Polsterwaaren, 


fowie ganze Ausſteuern in großer Auswahl, in eigenen 
Werkſtätten ag Fan empfiehlt durch geringe Geſchäfts⸗ 
unloſten, der Giite nach. ee preiswerth. 

. ruse, 


Sannierſtr. 32, nahe den neuen Kaſernen. 
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Juni 1903: 831 Millionen Mark. 
Millionen Mark. 


. Ex 16 2 
Dank u. . 
Verſiche rungs⸗ 


Norddeufsche Creditanslall 
Aktien⸗Kapital 10 Millionen Mark. 
Stettin, | 
Schulzenſtraße 50-31, 
Königsberg i. Pr. — Danzig — Elbing — Thorn 
Eröffnung laufender Rechnungen. f 
Annahme von Baareinlagen auf proviſionsfreien Check⸗ 
oder Depoſiten⸗Konten unter günſtigſter Verzinſung. — 
An: und Verkauf von Werthpapieren, unter Ertheilung jeder f 
wünſchenswerthen Auskunft. 
Gewährung von Vorſchüſſen gegen Verpfändung von Werth: | 
papieren oder Waaren. 0 
Ankauf von Vankaccepten und ausländiſchen Wechſeln. 
Beſorgung von Inkaſſi in Deutſchland und im Ausland. 
Einlöſung von CEonpons und Dividendenſeheinen. 


Verwaltung und Verloſungs⸗Kontrolle offener Effekten⸗ 
Depöts. N 


(Die übergebenen Werthpapiere werden geſondert, ohne Der 
mengung mit anderen Beſtänden, als Eigenthum der einzelnen Hintere | 
leger unter Namensbezeichnung aufbewahrt.) 8 
Vermiethung einzelner Sehrankfächer (Safes) unter eigenem Verſchluß 

der Miether in unſerer abſolut feuerfeſten und einbruchsſicheren Stahl- 

kammer von Mk. 7,50 fürs Jahr an. er 


FEE eee ee eee 


Geschäfts-Jebernahme, F 


Dein geehrten Publikum in Stettin und Umgegend, im Besonderen 
meiner früheren sowie jetzigen geehrten Kundschaft bringe ich hier- 
N 


mit zur gell. Kenntniss, dass ich das früher innegehabte 


Destillationsgeschält, Stellin, Grüne Schanze 5, 


wieder unter meiner Firma habe. Es wird auch jetzt 
streben sein, den Wünschen meiner geehrten Kundschaft in jeder 
Weise gerecht zu werden und alle Lieferungen in promptester Weise 
auszuführen, =; 


mein Be— 


Mit der Bitte, das mir früher dargebrachte Wohlwollen auch 
jetzt entgegenbringen zu wollen, zeichne f f 


mit vorzüglichster Hochachtung 


Herm. Matull, 
Stettin, Grune Schanze 5. 
Max Klass. Uhrmacher, 


Stettin, obere Breiteſtraſſe 62, 
vr gegründet 1879, mE 


zur Ginsegnung 


Aber er u. coldener Damen- u.Berren-Uhren 
zu ſehr billigen Vreiſe. mus 


nur vorzüglichſter Qualität unter reeller Garantie 
1 in allen Metallarten von der einfachſten bis 
N 11 zur hocheleganteſten Ausführung. 


— 


— 


empfiehlt 


en 


Grosses modernes Lager in 


Einsegnungs-, Hochzeits- u. Pathengeschenken, 
Damen- u. Herren-Uhren (wur beste Werk) — Trauringen 


empfiehlt bei bekannt streng, reeller Bedienung 
. 5 und 8 a „ 
Richard Barth, un, Sehuhstr, 23. 


Auf Wunsch Rabattmarken. — Annahme von Gutscheinen. 


nn 


Dr e eee 


In Robert Grass 


SET 


n 


mann's Verlag, Stettin, Kirchplatz 3, 
iſt neu erſchienen: 
R. Grassmann, Bibliſche Geſchichte für Land⸗ 


ſehulen mit neuer Orthographie und umgearbeitet nach dem von der 
deulſchen evangeliſchen Kirchenkonferenz zu Eiſenach genehmigten Bibeltexte. 
Preis roh 50 Pfg., geb. 75 Pfg. 


Grassmann, Bibliſche Geſchichte für Land: 
fchulen, alter Bibeltext mit neuer Orthographie. Preis roh 50 Pfg., 
geb. 75 Pfg. N 
Grassmann, Bibliſche Geſchichte für Stadt⸗ 
ſehulen, alter Bibeltext mit neuer Orthographie. Preis roh 80 Pf, 
geb. 1 Mk. f 

Grassmann, Bibliſche Geſchichte für Stadt⸗ 


ſehulen, revidierter Bibeltext (ſiehe Landſchulen) mit neuer Ortho- 
graphie. Preis 80 Pfg., geb. 1 Mk. 


R. Grassmann, Breiteſtr. 41/42, Lindeuſtr. 25 und 
Kirchplatz 3, Comptoir. f a 


FE 0 Zum. 0 tie A HER RO ER Re Sie euer . ER re EEE EEE 


Kopenhagen. Kopenhagen, 


Hotel König von Dänemark 


f 
u 2 
erſten Ranges, am Königs⸗Neumarkt, mit 100 elegant möblirten Zimmern und Salons von . 
Kronen 2,— aufwärts, verbunden mit Wiener Café. Fahrſtuhl, elektr. Licht, deutſche Bedienung. 
Hotelomnibus am Bahnhof. Neueſte ſanitäre Einrichtungen. Telegramm-Adreſſe: „Königshötel“. 
Hiötel König von Dänemark Kctien- Gesellschaft. 5 
eee FEOTBIORE TE eee. 
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86. 773 878 


3603 441 510 57 871 


Zur großen Wäſche 


empfehle ich meine 


pa. Oberschaalseife 
Nr. 112, 


gut ausgetrocknet, ſehr ſparſam beim Gebrauch 
und giebt der Wäſche einen angenehmen 
friſchen Geruch. 


N 7 Be 
Erich Falek, Seifenfabrit, 
Reifſchlägerſtraße 13. Tel. 1123. 


N bürgert sich 
immer mehr ein 


1 
| Beyer’s Koestkalfe 
| > sofort Linderung 

. haben Sie, wenn Sie bei Erkältungs- 
scheinungen, als Huston, Hoiser - 
keit, Verschleimung, Bronchial-Ka- 

tarrh etc. 
Fay’s ächte 


Sodener Mineral-Pastillen Ü‘ 


anwenden. Sie helfen sicher und 
sind angenehm zu nehmen. In den 
Apotheken, 


209. Königl. Preuß. 
3. Klaſſe. 2. Ziehungstag, 9. September 1903. Vormittag. 


Nur die Gewinne über 144 Mk. find in Klammern beigef. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) (Nachdruck verboten.) 


65 132 336 (300) 78 521 689 714 880 964 1126 
(300) 45 252 95 322 30 48 475 626 785 8408 (300) 559 


80 (400) 614 27 4118 52 445 49 556 837 92 900 58 
4038 659 804 83 (100) 5228 (400) 320 50 407 9 565 
800 944 6213 420 91 578 722 873 98 7160 264 385 
523 (310) 72 666 845 8251 92 460 82 619 920 (300) 
9142 94 482 599 614 

10011 124 637 11016 203 75 330 400 35 896 
12003 108 528 773 929 91 13223 580 735 14082 214 
332 79 507 17 74 781 06 39 15032 13 304 673 83 
85 827 91 16159 239 322 47 621 (300) 17507 727 73 
855 964 80 18160 95 97 263 441 52 (40000) 702 
88 807 35 19162 454 641 75 711 807 

20035 66 94 215 86 481 505, 8 784 941 210% 196 
352 560 896 22276 517 S10 67 904 23140 247 337 484 
501 621 42 69 722 952 24071 1 00 000 mai 3 
501 731 805 26078 (300) 213 422 (kit) 6 21 94 6 
ed 1 14 682 766 = 10 282870 354 689 983 29304 
441 507 719 96 881 89 930 62 7 

30551 65 31469 87 721 70 824 28 32129 219 417 
613 718 95 8 2 956 33010 57 205 26 355 666 714 83 
34119 228 304 401 60 616 37 702 10 895 35040 135 
63 225 04 207 49 95 431 86 97 087 797 847 991 36054 
516 50 37039 281 43 754 894 920 38022 (400) 35 408 
591 615 738 69 826 59 020 39405 27 63 786 

40168 339 88 98 (400) 493 634 769 842 54 41215 
86 76 347 464 78 536 654 962 42012 (500) 348 58 424 
84 596 98 723 94 926 95 43322 9 4 (500) 4426 602 
45075 124 300) 38.78 324 70 414 516 83 683 720 
827 46085 (300) 255 305 71 446 81 (00 725 47079 
194 96 286 312 13 38 65 483 579 845 980 48323 956 
49014 33 79 093 500 82 90 910 27 92 

50195 (00) 288 654 (300) 61 728 63 51150 304 
482 52036 55 270 375 891 942 48 53127 215 46 470 
647 60 827 50 65 (400) 965 


54050 133 85 242 440 629 

49 758 843 55141 458 500 89 615 29 819 987 56068 
142 294 326 564 683 751 974 78 57272 373 670 92 
882 84 921 58274 620 (300) 00 5915 318 21 503 
623 717 

60001 35 36 165 381 487 668 94 869 88 
181 237 375 447 61 (400) 504 67 799 836 
44 325 63200 306 92 474 815 64152 464 500 39 720 
837 966 65245 354 726 66123 331 85 419 92 571 
811 67202 (300) 364 490 620 707 927 29 52 (500) 
68313 406 57 64 574 654 750 69082 317 456 616 71 
70062 — 559 624 59 71038 46 305 19 25 737 
737 40% 4090 
75025 96 130 33 594 643 63 804 76005 103 26 508 
714 35 908 77202 339 520 043 47 702 810 78328 
(300) 410 506 609 29 803 920 79218 475 813 (300) 49 
900 23 28 33 

80166 285 442 60 502 836 81320 87 415 17 620 
40 (300) 82416 33°(200) 563 (200) 83245 375 489 
544 65 680 773 809 45 („%) 87 81001 240 303 22 422 
554 786 85013 310 99 411 (5000) 83 703 883 997 
86288 492 515 89 676 756 913 54 94 87113 289 396 
447 53 769 88158 269 318 86 715 59 950 89299 307 
479 (300) 544 690 92 725 72 827 R } j 

90.48 222 (0040 69,408 545 814 (200). 997 91204 
(400) 346 63 4% 537 724 85 801 83 970 92045 54 164 
356 60 (300). 98: 
94012 524 782 
599 741 97116 62 
310 43 46 415 500 39 54 6 
76 90 522: 2 

100118 56 (300) 222 42 60 811 27 902 101052 90 
131 6% 88 784 97 811 (300) 914 10 2029 257 359 494 
642 81 85 10383 703 51 837 906 104223 397 
412 41 570 055 9½4 (300) 87 (300) 105197 


209. Königl. Preuß. Alaſſenlotterie. 
9. Klaſſe 2. Ziehungstag, 9. September 1903. Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 144 Mk. find in Klammern beigef. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. 3.) Machdruck verboten.) 

118.033 869 85 (500) 1039 45 118 92 97 224 92 
2122 (400) 200 9 26 361 407 615 


61064 


62093 212 


951 


16 714 980 99001 188 253 


92 816 54 (300) 64 (300) 475 3129 381 484 684 732 
Goc) 95 970 4477 26771 999 5111 423 607 22 848 
988 6917 357 (300) 497 785 96 977 ı3 7053 (500) 
364 974 (300) 8093 207 303 550 (300) 99 724 85 944 
60 79 9322 89 541 64 81611 59 770 815 55 2 
10345 570 (30) 851, 11438 (300) 622 12423 521 
674 81957 13155 214 678 95 778 14003 89 (100) 


167 303 19 748 (300) 70 (1000) 96 33 46 (300) 67 (2X) 
| 15102 208 52 
68 161 


8 639 01 33 (300) 71 922 46 
282 94 504 640 754 908 91 
402 (30 700 18019 143 230 540 633 797 (300) 19088 


295 422 65 857 925 


„00 
N 27090 233 324 


804 


956 87 98 2308 200 (3000) 3 
24159 69 242 488 543 731 70 977 
89 849 


90 958 28003 (400) 66 174 200 440 550 
55 671 758 907 
307 280 629 0 
2977 144 216 600) 670 705 12 Kar FLUR EN 
202 00 720 8a 06 Bach 8 n 0 211 
506 741 887 360443 304 (000 70 58 4 410 50 340 
(00 900 88 854 48031 67 44 3848488 640 598 (05 
762 57 800 39025 202 365 74 0% 4880 


40326 (300) 400 746 


N > 93 405 55 531 
3125 (209) „9° 33127 (00) 


800 4148 50 72 83 (300 
229 839 555 70 (07 67 731 50 859 7 42115 240 % 
556 603 751 826 50 59 43180 300 (300) 43 76 517.96 
81 822 32 89 921 50 41002 90 433.48 55 613 45000 
65 111 301 (400) 6 408 21 558 51 727 47 970 71 46020 
98 160 288 42 85 704 47000 43 179 416 805 (55 
718 484% 588 669 713. 49 7 113 97 537 96 

30 29 427 622 774 971 


5 722 997 
51120 5:6 (00) 615 
72 bie 183 68 520 28 20 900 a8 
53156 (00) 855 915 (100) 62 54231 336 96 536 740 
9.7. 83168 28.79 459 841 
(300) 842 47, 57112 de 69 58121 41 600) 287 353 
657.209 90 322 95 39072 77.204 527 836 70 972 
60136 522 57 63 637 857 8 (300) 30 (300 
182 428 606 712 35 ee ee 
93 201 519 700 806 23 
59 650 781 838 055 
623 760 873 67009 706 80 947 


(500) 56463 612 16 


62161 623 756 63154 56 78 
64035 (300) 108 298 302 424 
65100 319 821 66364 434 4% 
3 68081 8097 212 
E00) 563 791 878 69220 50 442 80 (300) 528 780 
890 977 80 98 = 
70108 66 217 (300) 974 71052 170, 459 539 82 


10 5 344 631 
73280 00 as 139 


954 170 235 56 362 748 
34 538 
(00) 456 616 35 41 849 951 


89 82076 382 432 


2 


90920 82 212 591 802 91870 926 92071 73 105 


367 983 96105 257 57 
901 


96 10125 98 600 958 102136 66 432 103042 60 131 
378 565 605 96 709 823 104413 751 (00 916 103501 
106245 355 447 57 68 615 88.711 27 37 41 77 057 
90 107132 90 640 98 108103 257 321 448 (300) 53 82 
539 697 852 109073 451 514 820 32 


Klaſſenlotterie. 


ere Abe. d deo . n dd 


2012 (00) 406 519 646 (50°) 80 762 21052 100 
673 764 22125 217 30395 408 30 56 507 38 
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Waſchleinen, 


Jalouſie⸗, Roleauxſchaur, Bindfaden, 


— 


Lindenſtraße 25, 


event. mit 1 Stube, zum 
zu vermieten. 
Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 


Junger Mann 


ſucht zwecks ſpäterer Etablierung eines Rauch · 
u. Fiſchwarengeſchäfts zur Information in einem 
ſolchen Stellnng bei kleiner Entſchädigung. 
Offerten unter A. C. 80 an die Expedition dieſes 
Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. 

Geſucht per 1. Oltober d. Jahres ein under⸗ 


heirateter jüngerer Heizer, der mit Loko⸗ 


mobile vollſt. vertraut iſt, und ein tüchtiger junger 


DS r * 
Müllergeſelle. 
N P. Vorpahl, 
Wer a Mühle bei Ruhnow i. Pomm. 
N mas ite wünscht, wende 
2 Wer reiche Heirat“ Ya" van an 
orm, F. Gombert, Berlin S. 14. Sol. 
erh. Sie 600 reiche Part, u. Bild. z. Ausw. 
Kelche Heirat! 2 Schweſtern. Hu. 22, Term. 
je 450 000 /, wünſchen ſ. m. charatterv. Herren, 
wenn a. ohne Verm., zu verh. Bewerber erf. Näh. 
u. erh Bild d. Burean „Reform“, Berlin 8. 14 
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142 65 273 80 384 108118 463 547 55 78 (400) 706 872 
109092 159 245 614 742 83 855 

110016 341 999 111553 824 941 90 112053 375 
450 579 113038 39 263 75 833 (500) 961 114063 270 
88 90 443 551 (300) 98 732 942 115071 199 622 957 
72 (500) 79 116120 211 502 830 (400) 962 117132 
(1000) 248 86 314 400 833 118191 201 371 561 703 
60 119272 362 435 543 955 

120339 488 610 943 121053 318 49 122169 (400) 
222 (300) 771 75 123045 93 138 61 77 203 723 817 48 
124032 82 132 87 96 293 383 617 726 125301 126270 
71 457 787 977 127024 (400) 372 514 21 620 878 991 
128223 26 312 95 532 618 799 811 36 129012 105 228 
86 342 629 763 875 905 

130081 218 27 57 (200) 76 516 756 854 131076 
322 02 688 410 677 132049 601 23 37 715 19 86 989 
133113 30 252 400 518 71 75 788 805 (300) 906 134168 
509 61 297 801 900.26 135220 (3000) 4 510 779 
907 136096 (306) 162 234 353 602 770 8 137146 300 
414 505 678 767 385 188008. 88 255 509 86.68 752 825 
51 60 007 97 139177 200 483 502 85 71 are 25 

140 173 342 75 415 534 826 97 907 15 70 111188 


842 935 (300) 142119 270 88 570 694.(300) 72) 143142 
446 57 645 850 63 73 96 933 144070 262 507 775 990 


115503 53 850 958 76 146028 198 284 789 873 006 60 
147526 33 600 740 900 148067 108 54 227 414 514 
20 629 794 812 149051 222 329 54 414 748 
150420 550 626 782 957 91 151067 421 31 821 
152169 220 348 410 564 91 (300) 624 (300) 84 96 
153071 115 (300) 360 416 617 24 777 868 154325 29 
632 887 155152 452 775 156007 184 243 51 384 519 
63 619 843 80 939 157311 535 772 158031 107 30 201 
356 713 852 935 159147 337 593 999 
160260 324 563 748 916 161229 579 92 854 75 
162168 305 47 (300) 483 91627 163252 352.300) 655 57 
726 (0) 815 464008 765 830 902 (300) 165093 373 
413 528 698 765 75 843 59 65 930 34 166009 90 119 
371 615 805 167138 79 320 (300) 515 841 168264 
337 533 671 869 937 169094 392 451 522 850 958 
170444 693 755 (300) 834 962 171384 95 447 (300) 
630 64 724 84 874 901 70 172017 100 10 760 173050 
332 34 819 174003 361.567 641 916 175023 150 72 
(300) 92 209 40 371 403 6 53 805 57 176188 398 420 
27 34 879 949 177014 189 231 35 408 502 23 178092 
405 514 (300) 67 693 740 859 979 179026 249 68 416 
550 667 707 9 802 
180125 207 548 (300) 778 1810868 173 474 667 
820 182194 98 319 577 732 183134 522 35 888 
184705 806 71 923 (300) 185058 195 984 186388 
410 (300) 802. 187041 381 578 (400) 90 672 755 (1000) 
867 77 20 45007 188083 98 169. 349 561 689 908 
59.(500) 9a 439 553 882 903 23 59 66 73 88 
220 054 191005 176 283 
5 211 50 368 81 
69 193052 323 32 68 427 500 754 194050 
155 824 94 195140 239 353 401 52 75 532 
196403 567 640 51 816 997 197082 151 61 
52 764 94 928 198385 800 199122 696 806 
0311 39 893 20147 550 202144 56 462 666 
99 -. 203362 890 439 675 (500) 717 75 813 (1000) 88 
201079 717 205011 12 508.812 .69. 206209 337 
dur 2 747 207000 58 (300) 164 469 539 98 813 21 
268142 211 313 36 445 74 6411 91 700 71 209137 
280 U 535 673 (300) 705 955 61 
210083. 237 388 456 507 646.971 211102 59 215 
83 313 95 420 530 32 650 98 934 212085 188 270 535 
3 672 808 954 213063 134 231 76 78 344 95 523 
(1000) 838 214104 508 31 036 37 72 215275 471 
83.545, 877.000 216036. 72 110 200 31 76 380 423 61 
2 10.55 8 5 800 878 82 948 82 218078 203 
24 340 522 645 5 29 9% mr 
753 83 (300) 819 908 90 219016 129 287 302 528 
220 50 (400) 154 447 900 ARTE 98 821 
222131 272 63 356 (300) 445 83 500 40 74079831 
223048 166 297 379 421 504 780 86 981 


110254 353 430 673 790 892 943 111001 504 014 
97 830 976 112056 79 116 202 88 880 099 113141 488 
602.63 788 804 905 92 114093 101 70 545 699 715 966 
115183 293 (300) 306 32 586 914 71 116677 846.068 
117114 56 342 413 592 601 118008 52 214 317 564 69 
601 58 903-119111 (300) 22 390 508 670 984 

120042 33 261 356 737 121128 242 875 959 122126 
402 79 (300) 550 656 743 72 74 123012 (400) 122 soo 
76 535 600 12.1025 43-48 120 21 35 388 413 51 
815 125255 341 7% 478 01 705 84 807 126027 194 
332 45 522 813 127178 95 Hi 576 625 954 128180 
(300) 245 524 608 776 900 129222 30 305 41 496 714 
803 21 

130013 18 412 83 752 804 131020 549 759 
132.58 118 217 458 505 55 133133 (300) 291 338.059 
33 728 97 828 184159 262 451 563 604 56 036 135111 
284 371 427 617 55 325 52 88 136151 250 421 555 
137052 95.120 92 201 15 408 500 84 671 138054 221 
54 (300) 753 58 833 918 139149 216 34 314 90 453 


755 
1 90 

500). 40 01, 281 028 93 90 2087078 144088 131 257 
44844000 032 725 47 97 021 85 142440 bie das 
24090 635 36 48 50 809 (400) 61 901 1442 79 
11624668 126 145165 377 410 532 701 15.815 44 01 
96 54590 303 456 147120 241 583 624 148114 424 
6 543 849 149143 51 207 71 474 340.996 


5 17 K en 
631 729 968 192015 18 20 860) 480 
431 777 55 
225 685 


772 995 


20 


150119 SO 241 538 663 707 882 151125 272 (300) 


337.597 (30% 696 938 152035 232 384 622 47 40 (400) 
815 937.153001 214 401.56 98 543 936 82 154149 08 
269 393 456.548.628 52 722 62 850 155043 158 288 
321 528 91 (1000) 156015, 24 40 104 297 300 
157034 77 121 56 324 437 640 718 158274 (300) 450 
92 632 828 159223 76 96 319 506 058 90 800 

160221 399 551 161354 501 3 (300) 81 748 933 
82 91 162053 91 101 203 348 403 49 727 163520 
606 737 48 841 962 79 164074 85 243 445 549 71 (300) 
93 827 38 53 923 165142 49 225 75 96 (500) 410 85 
699 828 31 954 166334 470 (400) 734 804 71 (200) 
167481 577 033 168105 291 544 169001 (400) 71 
168 240 53 56 608 41 68 727 830 37 


047 135 39 423 34 79 781 973 17134 48 (300 
49 42 (230% 172046 251 85 (89) 349 462 80 520 10 
863 173162 243 608 86.859 174054 124 298 813 908 
17831 4% 530 902 82 176210 (300) 727 57 833 (704) 
177012 603 (300) 24 816 21 41 (300) 294 178084 142 
370 840 77 80 906 179109 (50) 403 08 565 669 75 


130030 453 522 58 645 69 91 (200) 757 181190 
224 66 622 35 986 182370 (300) 478 555 931 183142 


500) 255.72 342 686 184207 371 913 8 9 65 
Kar 08 85 (300) 320 25 480 808 i Sa 186051 
93,119.83 333 426 546 712 879 928 9 17019 77 235 
En 700 (400) 899 188335 (800) 81 98 696 909 94 
9345 519 805 46 78 . 

190162 337 458 678.041 191138 06 569 10 ggf 
(500) 73 749 831 971 %% 193033 148 71 91 344 778 
194010 391 457 07, 46 95 978 (300) 195234 317 70 
95 427 78 679 841 108. 

197035 204 41 820 66 87 98 657 (300) 740 938 108005 
702 195147 205 306 743 836 

200049 07 257 488 604 35 709 831 978 201112 
15 320 774.87 202063 (1000) 74 7 201 351.00) 
479 876 (300) 903 203512 841 70 204047 Gib 
205117 210 516 605 819 45 206059 127 46 291 37i 
47105 507 78 94 786 987 £8 207026 334 596 810 
959 92 208133 56 74 333 68 77 86 476 643 72 (300 
743 (5000) 31.96 (300) 299359 473 622 823 52 9 

210212 40 475 211007 237 898 976 212364 83 
430 529 213080 84 87 403 28 862 956 (300) 214373 
215012 30 147 75 92 400 98 413 683 216074 298 
334 498 509 84 677 718 38 891 936 58 217012 220 
599 606 78 89 (400) 704 (10 000) 940 78 218007 


150 313 14 31 439 63 (300) 620 708 44 (400) 69 985 94 


219224 541 46 755 809 978 

229157 388 668 768 221080 109 10 254 356 507 
71 600 70 222101 329 81 007 52 904 223041 121 
220 83 408 502 946 | 


Die Ziehung der 4. Maffe beginnt am 6. Ottober er. 


Eingang Wilhelmſtraße, iſt ein Laden, 
1. Oktober cr. 


| 


96187 402 39 68 550 95 696.813 7 


N Gurte 
und Turngeräte empfiehlt Carl Wernicke, 
Gr. Wollweberſtr. 49, Ecke Roſengarten. 


| 


7 


* 


